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L, ein Tanged Qeben gevwwdhnlidy eine grofe gottlide IBobithat fery,

wurde den 2fen Julii 1775,

al8 an dem Sage,

da der

Hergogl. Medlenburgifdhe Confiftorial«Rath

und Supevintendens det Schrerinifthen Superintendentuyy
aud
Paftor Primariug det Dombivdhe ju Schverin,

Coour X €. Mendel,

fein- Ames-Jubilaum
feperlich begieng,

aug cinigen Oriinden bevoiefen,
und dabey

feinem bochgeehrten Heren Schwiegervater,
- gu Diefer
frolyen Begebenbeit
gufridtig Giad gewnnfdet,
von Deffen Schriegerfohn,

S. -b. ‘D[itt,

Paffor 3u Neuenfivchen und Hohenlufow.

Roftod,
gedrude in der Adlerfdhen Officin
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Magna fuit quondam ‘capitis “reverentia cani
Inque fuo pretio , ruga fenilis erar,

Ovipivs,
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wollen gegen die Menfchen hat ausdgeseichnet,
gehoret unter anbdern audh ein langes Cebert.
s=CIA Shon in der Kindheit und Jugend , fucht er
sl lIBdN  1hn durd) diefes ermiinfchte grofie Gut, ju detr
edelften , und in ibren gefegneten Folgen audgebreitefterr
Piichten, sum Sehorfam, Ehrfurdyt und Liebe gegen die EI-
tern ju Betvegen.  Du {olf, fpridht Gott, 5 Mof. 5, 16. dei:
e Batet und detne SMutter ehren , fvie dir der Herr deitt
®ott geboten Hot: auf daf du fange lebeft, und dag dird wohl
gebe, in dem Lande, dasd div der Herr dein Gott gegeben hat,

Eben diefe Verbeiffung gab auch Gott dbem Konig Sa-=
Iotiion, al8 ev bepm Antritt feiner Regierung, auf eine feltene
Act, um die fhdnfte Jierde eined Fiivfren, um ein Gott ge-
orfames Hery gebeten hatte.  Dev Hevr erhdrete nicht nue
oie angelegentliche Bitte vesd demuthigen Konigd , fondern
fligte auch die gnadige Werheifjung Hingu : wann du wicf
wandeln in meinen Wegen, fo will ich div geben ein langes
Ceben, 1ROM 3,14,

Und der mit fehr tiefen Einfichten in die Wege Gottes
begabte Cliphas, yahlete in feiner Untervedung mit Hiob, eire
fanged Leben, mit ynter die GliicEdguiter, momit dev Hevr iene
A2 unHaIe
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unandelbahre StandhaftigEeit, in den Stunden der Anfech-
tungen und Leiden, gemwdhnlich su belohnen piege. Jm Al-
ter, fpricht er, Hiob 5, 26. wenn du Lebens fatt biff, wirft du
s ©rabe Fommen,  Wie Garben, deven Veftimmung auf
dem Felde nun aus ift, und die mit einem reifen nahrhaften
Sorn angefiillet find, eingefiibret werden , ju redyter Seit;
10 toivft du fangfam sum Grabe veif , und im hohen Alter ju
veinen Batern im Friede verfamlet werden.

Diefe Gedanfen, Gochsuehrender Gerr LVater! be-
fchaftigten mein Hery, al8 ich) Jhnen in der Gemeinfehaft mit
ihren Kindern, unter welche Sie audy mich liebreidy aufge-
nommien haben , ein Merfmahl der Ehrfurcht , Liebe und
Hodhachtung, mit der lebhafteften Freude an dem Heutigen
Tage geben toclte : einem Tage, der Jhnen nicht nur fehr
merfourdig, fondern oudy Jhrem ganzen Haufe Heilig und
feftlich ift 5 an welchem Sie das feltene Slick erlebet haben,
She Amtd-Jubilaum mit fedlichem Muth ju begebhen.

Erlauben Sie miv die frohen Negungen meined Her:
send dber diefe ermrinfdhte Vegebenbeit, in diefen BVldttern
anden Tag su legen, und in einer Furzen Abhandlung su seigen:

Dafs ein langes Leben aevwobnlich eine grofe

YOoblthat Gottes {ey.

Freplich Eann ed auch Falle geben, da die Menfchen ein
fanges Leben nidht al8 eine Lohlthat Gotted anfeben.  NRe-
vet doch die heilige Schrift von Menfdyen, die ven Tod fudhen
und nicht finden, und manche verfursen fich {elbft, aus Meber:
druf ded Cebensd, ihre Tage. Diefes in aller Abficht frraf
Babre Betragen, aucdy alépenn, wenn dad Ceben ded Men-
fihen dasd Eummeroollefte, entmweder in feiner Cinbildbung, oder
wiiElich ift, wird meinen Sag nidht entErdften Ednnen. Sonft
muifte man 5. €. aud) die gange Oronung ved Heild, nicht ald
eine Hochftpreifliche gottliche Anftalt anfeben , sweil piele
Menfchen fie nicht fo- anfeben und befolgen wollen. Der
weife anbetungsmitrdige Gott hat den Plan unferégggngen

ebens,
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Cebend, mit allen feinen angenehmen und unangetehmen BVe-
gleitungen , al8 Bater bep unfrer Entftehung beftrimmet, und
diefe Veftimmung ift immer Giite, wenn auch ver Werftand
ved Menfchen ju bIdve ift, und feine Augen ju Fursfichtig find, o~
folches Bice in dev Welt yu begreifen.  Soldhe Menfchen find
paher fehr su Bedauern , die, immer ungufrieden mit ihren
SchicEfahlen, ven guten Schdpfer mit thren etvigen Klagen
entehren, und die Kette feiner gételichen Providens verld:
ftern, ober wohl gar fo vermegen find, eigenmadytig von dem
Poften, wo der oberite Regent fie hingeftellet haty fich weg
sut begebent, und ungerufen ju defen NRichterftubl hinan ju
orangen,

Entehre nicht mein Hery mit Klagen,

Den Gott der did) jum Gick erfduf;

Die Ml Des Lebens ju ertragen,

Und froh) u feyn ift dein Be:uf.

Gsefegnet iff Der Mann, auch in dev Welt fchon gefeg:
net, bem Gott ein Hevy gegeben hat, dag ev mit Gelafjenbeit
und Ergebung in den gottlichen LWillen , unter den mannig:
faltigen Abmwedhfelungen diefes Lebens, gedultig aushalten,
und 1iber die allemabl betrachtlicheren gottlichen Toblthaten
fich von Hevsen freuenbann,  Der fiehet ein [anges €eben ald
ein grofies Gnaden-Ciefchent Gottes an, und dagu ift ev voll:
fommen bevechtiget. Oenn:

1. Der Nenfch erlangt bey einem langen Leben
eine gefegnete und ausfitbrliche Linfiche in die Yerke
der Nacht, YOeigheit und Gnade Gottes.

Wenn fich unfer Werftand in der Kindheit anfangt s
enttickeln, {0 gebt e8 uns, mwic einem Menfdyen, der an einem
geringen Ort erjogen, und niemabls in eine grofe blubende
Hanveldfant gefommen ift.  Ales ift ihm fremd, alles fieht
er mit Crftaunen und Bertvunderung an ; die Gebdude, die
Siffe , die Kaufmanndgiter , dad Gemiihl der Menfchen,
. fo we find ihm fehr tdtbggbafte DQinge. Dasd Kind, tg)elﬂ
S 3 ed
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dhes die Welt betrit, ift i ddnlichen Umfdnder 5 affed ift
ihm frembde, s frdgt nach den im gemeinen Leben bBeFante-
ften Sachen,  Unoerntinftige Menjden lachen 1iber derglei-
shen Fragen, aber das ift ein grofer Febler in der Cryichung.
Die Kinber werden dadurdh nicht nur unverdienter Weife
befchame gemadyt , fondern auch abgefchrectt, ferner su fras
gen, fich ausd vev Univiflenbeit ju veiffen, unod Eliger su werder.

Crivachfene nuifen dielmehr den Kindern ju foldhen Fras
gen alle migliche Cemunterung geben, und menn aud ‘noch
mandyed albernes und Eindifhes mit unterlduft, ihnen auf
die liebreidyfte Avt antmorten, und ihre nattivliche Begierde
nach Wiflenfehaft  in den gemeinften Dingen befrievigen.
Oadurdy ird ihre BISdigeit vermindert, und fie lernen aff:
mablig ven Werth des Menfchen fihibabr erbennen, wie fich
verfelbe durd feinen Verftand , 1iber alle fichtbabre ®efchopfe
diefer Erden lerheber,  1nd wenn denn auch nodh ihre G-
Eentnid fehr mangelhaft, und ihre Wetheile unveif find 5 fo ift
bres poch der Weg, auf weldhem Jabhre, eit und Eefahrung,
pas alles berichtigen.  Die Erfentnid wird mit der Jeit auss
gebreiteter, die Urtheile werden gegriindeter, und die Ent
fhlnige mit mehr Borficht und teberlegung gefafet.  Da ich
ein Kind war , fpricht Paulus, da redete ich wie ein Kino,
und war Flug wie ein Kind, und Hatte Findifthe Anfhidge;
oa idy aber ein Mann war, that ich ab was Findifch wer,
1€or, 13, 11, :

E3 ift wabhr, wiv leben hHier in dem Cande der {Inpoll:
Eommenfeit, o und umiberminvliche Schiwicvigeiten, bey
Betradhtung der Werfe Gotted , im NReiche der Macht und
Gnade ubrig bleiben:

Du drepmabl grofier Gote, e3 find erfhafine Seelen,
Fiir Deine Thaten viel ju flein;
Sie find unendlidy groff, und wer fic will erzdhlen,
Der muf wie DU, ohn Eude feyn,

: v. Haller.

Aber
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Aber Jahre, Jeit und Cefahrung fiibren doch den Men-
fchen tiefer in die Werke Gottes im NReiche der Macht und
Natur.  Er bleibt nicht ein blofer Sufdhauer derfelben, fon:
vern fein Hers evhebt fich jur dantbahren Vewunderung Got-
tes ; wenn er die NRegelmaRigkeit der gangen Schopffung,
von det groften Sonne bid su dem Eleinften SandForn anfre-
bet 5 wenn er die genaue Havmonie und ebereinfiimnung
aller_erfchaffenen Dinge wuter fich betrachtet , und fwenn er
bie NuglichFeit auch dev fonft verdchtlichften Dinge, in dee
Kette ded Gangen ermeget,

Er wirft Den fcharfen Blick , in unteritdfche Griifte,

Die Erde deckt vor ihm umfonft ihr falbes Gold,

Cr Dringet durch die Luft, und fieht die Schvefel Diifte,

u deven feuditen Sdjoof gefanguer Donner volt;

Cr fennt fein Vaterland , und weif an feinen Sdyaken,
Cein immer forfchend Yug , mit Nuben ju ergdben.
v. Haller.

Cben diefe Jabre, Jeit und Crfabrung , geben dem
frommen Alten auch mweit tiefere Cinfichten in die Werke
Gotted im Sjeid)e der Gnaden,  Jemebr ev fiehet , daf feine
fterbliche Hutte abnimt, defto exnfilicher befchdftiget er fich
mit der gottlichen Offenbabrung. Er fiehet darin mit der
lebhaftefien Freude, welche gefegnete Anfialten der giitige
Gott jum Wobi der Menfchen gemacht Hat 5 und ev preifet dern
Heven,daf ev audh ihn hat Antheil davan nehmen laffen.  Sei-
ne Jabre bringen e8 mit {ich, 2af er an den verfchiedenen Luft:
bavEeiten diefer Erven Fein BVergniigen mebr finbet, und da
Gott fein Hery gebeiliget hat, fo verfchlieft er audh der Stim:
nte des 1ngiaubens fein Obr, und Iaffet durch das [drmende
Gefihrei eined berflugen Haufend fich von der Wabrheit
nicht aboendig machen.  Dem guten Gott, deffen guitige Lei-
tung ev von Jugend an erfabrent, bleibt er vielmehr Big an
fein €nde getreu, und freuet fich auch bei der ABnabine feines
Korpers uber den Wadhdthum feines Ghicks,  Mit DanEda:
ven Regungen fpricht ev: §

ere,
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Herr, was Fonte Dich bemegen, Daf du mein Eutfiehn gemwolt?
Nichts als mich deglitckt ju feln, uad did) gdtelich gut ju jeigen,
2aft du meine Seligbeit in beftdudgem Wadysthum fteigen.
9 ich folge mit Der Freude, die Der Patriavdy empfand,
Deinem vdterlichen Jufen, in Das unbefannte Land,

Youn,
1Ind marum follte er dem guten Gott auch wicht getren ver:
Bleiben? da ev nidyts ald Cuite , grofe und vdterliche Giite
in feiner gangen Fubrung gefehen bat. €3 geher ihm, wenn
e den Schauplag diefer Welt mit Ueberlegung anfangt ju
Betreten, tie dem frommen Jacob, als ér nach Mefopotamien
veifete: € fiehet unuberfteigliche Berge, und thut dasd wobl-
1iberlegte Gelibde: So Gott wird mit mir feyn, und mid
Dehuiten den Weg, den ich veife, und Brod ju efjen geben und
Rleiver anguziehen, und mein Sott fepn wird; fo foll diefer
Stein, ven ich aufgevichtet habe ju einem Mabl, ein Sottes-
Haus werderr, Wenn denn der gtige Gott die frommen Wiin:
fche ecfiillet, und ihn jwar nidyt ohne Gedrange, doch aber
glicklich binourcy gebracht Hat, durch die MiibfeligFeit die-
fed Lebensd, fo glubet dasd mit Woblthaten 1uberhaufte Hery
ped Aften, und ev fendet den feuvigften Dank jum Himmel.
Na er freuet fich, daf er bald dahin Fommen wird, wo er, ent-
fleidet vott aller UnvollEommenheit,denfelben weit veiner mwivd
bringen Ednnen, ald hier mdglich gewefen ift.
- Da wird er das im Lidyt erfennen,
dBas er auf Erden dunfel fab ;
Das wunderbahy und heilig nennen,
QBas unexforfchlich hier gefchab;
Da Denft fein Geift mit Preif und Vant,
Vie Shdpfung im Jufammenhang.
: Gellere.
Das weif ih gewif, Hochsuehrender Herr Vater !
Auch Jbe Hery Tieft inPreif und Dank 1iber, wenn fie Got-
ted ?lBegen nadydenFen, die ev mit Shnen gegangen ift; in der
Kindheit und Jugend; sie ev fie hernad) vaterlich verforget,
ugd
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und mit einer wiirdigen Ehe-Cattin verbunden Bat'y und nsie

ev diefe Verbindung eine Quelle mannigfaltiger Freuden i

hauslichen Lebeny befondersd aber in Abficht Jhrev Kinder, hat

werden laffen. _ 2

Gott gienge swar it Jhrer Kindheit und Jugend mit

Shren durch dpuntle ungebahnte Wege; aber da dev Hepr ihe

Licht war, o mufte ed audy Helle in per Finfternif, und ge-

bahnte Straffe in der Eindde feyn.  Jn einem Alter von 12

f Sabren verlohren fie Ihren urdigen Bater, der eitt ARaub

einer audsehrenden Kranfheit in den Befren mannfichen Jah-

ven wurde.  Eine niedevgefthlagene Gemeine, deven treuer

Seelforger ev gemefen war, betviibte fich ubev feinen ABhied,

und eine vevlaffene Wittwe mit 6 Kindern, deven Freude,

Stitge und Verforger ev gerefen mar, Fonten fich wber diefen
Verluft Eaum trdften faffern. .

IRolte man die Wernunft hier:fragen, tvie doch diefes
verlaffenne Hauflein nun, ohne Fihrer, ohne Verforger, ohne
$Haupt, wovauf die Wohlfadrt des gangen Haufed ju bevu:
hen (dhiene, Dindurdy Fommen wiirde, fo Eonte man nur eine
febr trauvige Antiwort evbalten. Aber der Gott frommer
TWittiven und Waifen dachte anderd; ev lief fie alle eime veic-
lishe BVerforgung finder , 1ind die fromme Mutter Hat audh in
ibrem fehr boben Alter, das fie evveicht hat , nicht angftlich
nach Vrod fragen durfem

Nach der fehmershaften Trennung vot ihrem Eheherrry
fande fie etn nnitterliches Hery an einer frommen Favftin von
Walvek su Avolfen,  Hiev jeigte Gott, daf ev die Hergen
per Menfeen in feiner Gemalt habe, und lenfen Ednne, wie
vie Wafierbache.  Er fehlieft die Kaften ver Reichen auf, und
gebietet ihnen , nicht BIof forgfame Bemahrer der Evdenfhase
st fepn, fondern fie auch willig sum Endywedt Gottes jut ver-
fendeit,  Hier fpricht ev: Habe i einen vollendeten Vater
ab pon den feinerr, und Heimgerufen ju meiner AWohuung *
Run folft du Baters Stelle gvtreten 5 nim diefe Q“Bittwe;;ng
me ic
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piefe: Kinder und verforge fie, ich will dHird hernady lohnen.
And enn Gott das Hevy ded Reidyen foldyergeftalt anvegt,
fo gebt e mit der Geldliebe bei ihm, tvie mit Simfons Stris
cFen, womit er gebunden war; die jerfchmolzen an feinen Han:
ven wie pevfdngte Faveir, Jud. 15, 14, Gebe hin, fpridt
er benm, mit einem wonnevpollen Hevsen: Gebe hin, du glan:
sende Erde, und fey eine Crquickung der Werlaffenen.  Hier
folft du muntern Junglingen Erfentnif und Tugend verfchaf-
fen, und Manner ausd ihnen machen, an denen Gott Lohl-
gefallen bat, und die dem Staat jum Segen dienen.  Dort
folft du das Hevs aufbliihender Jungfrauen, mit aller weiblis
dhen GefchicElichEeit anfleiven , und fie menfchenfreundlich,
weich, gottfelig machen, damit fie wurdige Che-Gattinnen
und jartliche Kindermutter werden.  DOa folft du einem am
Stabe gehenden Gretfen, der vom Bach) am Wege fon(t trin:
Fen muifjen , den Abend feined Lebensd angenehm machen,
Hnd fwenn denn die Nacht bald Hevan Fomt , (o fird er mit
der einen Hand feine Seele dem Bater der Menfchen empfel:
len, mit der andern aber, die Welt, die er verlaft, und feine
SBoblthaten, die ibn evquickt haben, fegnen.  Gegen tiber
witft du einer beElimmerten Wittwe die Thranen von den Au-
gen wifchen, und vas Mittel feyn, wodurdy fie ihren Kindern
Biloung und Ghick giebt. Nun fiihlet evft der mildthatige
“Reiche den gangen Werth des Gicks, weil er dDadureh wir:
vig gemacht wird, Gott im Woblthun nachsuahmen , und ein
gefegnetes Werkseng in feinen Handen ju fepn, wodurdy viel
Sutesd geftiftet fwird. '
Sie y bocb%eel)rter Sert Vater ! misbroudyten aber
auch die an Jhre Erjtehung vermwandte Koften nidyt, wie gene
perwshite und ausdfchweifende Jugend , nur gar su oft thut,
Covbach, IWiloungen, Lipftadt , wo Sie auf Schulen , und
Halle, o Sie auf Univerfitaten waven, faben an Jhnen den
frommen, fittfamen, und fleifigen Sungling, und die Lehrey
diefer nftalten liebten fie, ©ott belohute aush Jhren %}cf;ﬁ
% ehr

https://purl.uni-rostock.de Mecklenburg @9l
/rosdok/ppn1899279296/phys 0012 Vorpommern =]



.> - {0’ iI

fehr Bald, und liefe Sie die tréfilidie LWabhrheit , Dap ev eirt
VWater der Waifen fey, durdy Jhre jeitige BVerforgung erfab-
veir. Gr wief Jhnen swar Jhr Feld, das Sie bearbeiten fol-
ten, in einem fremden Lande, in der Ufraine an , das tody
nicht lange angefangen hatte, gefittet ju mwerden, aber er gab
Jhnen doch audy die Werheiung mit auf dem Wege ¢ Jdhy
will mit dir feyn, und ev hat fein Wort gehalten, indem ex
Sie nie, audy weit entfernt von den Jhrigen, nie Mangel hat
feiden lafjen,

Chen diefe woblthuende Weisdheit und Gnade SGottes
baben Sie auch hernady in Jhrer Werbindung mit Shrev
wiirdigen Ehegattin, die nun mit Jhnen grau gesvorden ift,
erfabren, Sie mav die jlingfte Tochter ded Hochoerdienten
Bicedivectord bey der Heryogl, Juftigeanglen ju Schiverin,
Heven Schomerus, deflen Nahure feyor €06, und deffen Anden:
Een noch heute im Segen ift.  Nie habe idy jemand Hon dem-
felben fovedhen hoven, dev ihm nicht sugleich eine Cobrede ge-
halten hat. - Sein wichtiger Poften in einem der anfehulich-
ften Canvedgeridyte, gab ihm Celegenbeit genug iberall mwohl-
puthun,  Fwav litte e in den ureubigen Jeiten , weldhe da-
mahi8 diefe Cande druckten , febr viel ; abev er vpertrauete
Gott, und dienete feinem Frivfen mit aller Trene, wenn audy
vie BDefoldung nicht allemabl evfolgen fonte. Der Segen
Gotted hat diefes an feinen Kindern evfeset , die fich in vier
bliuhende Familien cudgebreitet haben.  GSott fey ferner ihre
Soune und Schild.

Cinem folchen vechtfchaffenen Vater, hatte diejenige Jhe
Dafenn ju verdanten, auf weldye Jhre Gedanfen, nachdent
Sie ver|chiedene Jabhre im ledigen Stande ju Sdywerin juge:
bracht batten, von Gott gelenfet murden.  Und in der That
hatten Sie Feine beffere Wabl treffen Eonnen.  Dap Siemit
allen weiblichen Tugenden ausdgemuftert war, das mochte daz
mabld Jbre Entfchlieflung vielleicht allein beftimmen ; aber
Sie funden hernacy mehe an25 Jhr, ol Sie vermuthet bagen.
oy 2 ot
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Giott hatte diefe Gefahrtin Jhred Lebens, mif einem befon:
pern Muth und Freudigbeit ausgeviiftet, weg von den Men:
fchen, auf den alled vegievenden Gott su fehen. 1Ind durd)
diefe, eben nicht gemeine Cigenfihaften einer weiblichen Seele,
find fie oft febr aufgerichtet worden , wenn Sorgen und Bes
Eimmernifi, weldye bey vedhtfchafferner Bevivaltung des Lehy-
amts allemabl minder ober mebr angutveffen {ind, und die Jh-
nen audh in Jhrem Poften nidht gefehlet haben, Jbren Muth
und Freudigkeit ganylich darnieder fhlagen wolten,

1 mit weldher liebendmirdigen IartlichEeit Hat diefe
verehrungdmirdige Mutter, file Jhre Pflege und Sefundbeit
geforget, audy fonften alle BDefchwerden ded Hausdtvefens fo
ribmlidy evleichtern gebolferr, dag Anftand, ReinlichEeit und
gute Ovonung, uberall in Jhrem Haufe anjutveffen war.

o ®ely ikt Dem Chriften nad), und folg ihm in fein Haus,

Berehret und geliebt theilt ev hier Freuden aus,

Sudyt durdy beliebten Fleif die Seinen wobl ju ndhren,
Durd) Fluge Sparfambeit Des Fleiffes Frudyt ju mehrea,
Sein Weib, fein witedigs Weib , crleidytert ifhm die Wk,
Lohnt ihm mit SdctlichEeit , und er empfindet fie. 24
ellevt.

Diefe an fich fehon wohlthitige Berbindung hat Soft
aud eine Quelle ved Segens, in Abfidht ibrer Kinder, werden
lafler.  Smwar oollEommen ift fein Ding in der Welt, und
vollFommen iff audy diefe Freude nicht getveferr. e edler das
~ Gut ift, pas man befiset, je Frdnfender iff der BWerluft effel:
Ben.  Fuinf liebendmurdige Kinder (dasd fechffe {fard friih in
per Rindheit) hatten ihre BVilbung vollendet, und bliheten
toie cine QNofe, ald ein furchterlicher audgehrender Tod unter
fie Eam, und drey von ihnen wegrafte, gevade su einer 3eif,
wodureh ibr Berluft noch fehmershafter gemacht wurde.

An hrem diteften Sobn hatten Sie alle, heutiged Tas
ge siemlich betvachtiiche Koften, welche auf Academien nd:
thig find, mit frengebigen Handen vermwandt , und ev hatte
fich paduedh in Roftodk und Gottingen, mit feby gvﬁ%gl%bm

iffen:
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WWiffenfchaften beveichert.  Nun fam ev pon Gottingen ju:
viick, und Hoffte die Frivchte feines academifchen Fleipes ein:
suernidten , al eine augjehrende Krantheit ihn langfam ju ei
iem Opfer ded Todes machte,  Jhre jungfte Todyter folgte
piefem nady etlichen Jabren , an eben diefer KranEheit im
Tove nah.  Sie war ein Frauengimmer , weldyed ein und
sangig Jabe surticE geleget hatte, und an Wiirde der See-
fert und Wuchs ded Kovpers gleich fhagbar war.  Jhre alte:
fte Tochter folgte diefer jungfien Sechiefter nach etlichen Jah:
ven, auf dem nemlichen Wege einer ausdsehrenven Krantheit
im Tove nach. Da fie drepgebn Jabr meine geliebte Ehegat:
tin gemefen iff, fo it niemanden der gange Werth Jbhrer Pey:
fon befjer bekant, al8 miv.  Sie hintevliefe bey Jhrem Ab-
fterben funf Kinder am Ceben.  Jahre, die fehon feit Jhrem
Cingang vevftrichen find , haben die Wehmuth meines Hev-
gend uber Jhren Werluft nochy nicht vollig Heilen Ednuer.
Shre torirdige Nadhfolgerin und sroote Sefahrtin meinesd Le-
bens, begabt mit einer Gefalligleit gegen mich, und mutter:
lichem Hersen gegen meine Kinder, wovon man wenige Bey:
foiele findet , hat allein meinen Werluf evtvaglidhy gemacht,
und Jhre Stelle nach Herjend Wunfehy erfet.  Dasd alles
mwar nun, beffer Yater! Feine Freude fu fie, dev immer dav:
auf dachte:
Der Kinder Bk ju grinden,

Und in Dem ihrigen feing audh einmabl u findent.

e bildet gern ihe Hery, und an Les Baters Haud,

Regiert Duirch Gottesfurdyt , geleitet durd) BVerfiand,

AWadR fein gefittet Kind, und er {dhmecks Heil und Leben,

Dem Himmel in dev TWelt ein wiedigs Glied ju (,cgbuen.t

eliett,

- AUlleir, wenn man 3eit und Ervigheit mit einander ald
Chrift verbindet, und den gefegneten Ausgang bdiefer drep
vollendeten Gerechten anfiehet, fo fliefet auch Freude , mwie
Waffer aus Mofis Felfen, ausd diefen , ihrem evffen Anblick
nadh, nidht freudigen Dingen.  Seine Kinver felig ju fehen,

, B 3 Wi
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und fie bey feinem AB{chied entmweder bereits in dent Wohnun:
gen ped Friedend vorsufinden, oder audy gewip poffen Edn:
nen , dafi fie dereinft nacdhfolgen mwerden; pasd mup bey einem
vechtfchaffenen Vater gewif dasd grofifte Vevgmigen verurfas
den. Da der Menidh aber fo manchen Gefahren, audy in
AB{icht feined sutinftigen Glids , fo lange er Hiev in dem
Lanve der Verhihrung wallet, unterworfen ift 5 fo mufi ed
immer fehr Deruhigend fiiv einen frommen BVater feyn, wenn
feine Qinver oo ihm,in einer Gemithéfafiung geftorben find,
worausd ihre Seligleit mit Sicherheit gefolgert werden Fann,
1nd diefe beruhigende Freuve hat Jhnen Sott in einem fehe
bobhen Grade gefchentt.
" ®enn diefe hre mit einem Hellen Verftand , und vieler
eebhaftigbeit begabte felige Kinder, bereitete Gott durch lang:
swierige Kranfenldger, auf eine evtvinfdyte Avt, sut einem be-
glticFter Uebergang in einne Defjere TWelt ju.  Alle drey hat:
ten eine folche Gewifheit von ihrem suttinftigen AWohl, und
ein fo grofies Berlangen nach vemfelben , daf fie dem Jeit:
punct, ald vem allevglicElichften ihred Cebens, entgegen faben,
per fie sum Genuf dev Finftigen Freude fiihren wiirde.
SQenn 3 tn meiner Wahl ftunve, fagte meine verfldrte
Sreundin oft auf IJhrem Krantenbette, ‘wieder in diefed Le-
ben surticksugehen, fo mwolte ich e3 nicht, und wenn ich audy
eine Konigin werden fonte. Was ift der Tod anders, alé ein
toolthatiger Freunrd, Denen, die feine Bebantfchaft gefucht Ha-
Ben, der die ewvige Seele ausd den irdijchen Banden [pdmvickelt,
pait fie fich sur gdttlichen Quelle ded Lichts empor fehwin:
gerty und aus pem Brunnen des Heild, aus dem gottlichen
Grldfer, unvergangliche Seligeit ju poller Sartigung trin:
fen Eann. SSbr Sterben hat ben miv die Fuedht vov dem Tode
faft gany vertrieben , fo freudig war Jhe Ausgang. 1ind fo
padhten audy hre Bepden andern pollendeten Gefdymwifter.
Run foerde idy alle Duntelheiten bald verfchwinden fe-
Ger, bdcete man oft hren fel. Sohn auf feine-m@mnfe?()ette,
_ agen,
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fageit , toelche ich bey den WerFen der Macht und Gnade Gots
ted nicht habe durchfehen Ednnen, und nun bald rird miv der
Plan ver gottlichenNegicrung tweit volifommener beFant wer:
den, a8 in diefer Welt mdglich gewefen ift.

Detet doch fiir mich , fo ermunterte die jungfte Todter
ihre ums Krantenbette ftehende Freunde, daf mich Sott bald
aufidfe, und ju feiner HevrlichEeit fiihre,

Kann e3 wohl trdftenvere Dekantniffe filr einen beFiim:
merten Bater, bei dbem Tode feiner wohlgerathenen Kinder
geben, a8 diefe find?

@ ibr 3u frob entfchlafinen Seelen!

b {chlieft, um euch nicht mebr 3u qualess,

~Jm tichren Schoofs des Todes ¢in.

Rubt wobl ! wenn ich bey eurem Grabe

N7ich veif , yoie ibr, gevweinet babe,

Denn fTerb ich, um euch gleich 3u feyn.

YVar nur der leggte meiner Tagey

Der Stunde eures Todes gleicty

S0 fchlief ich, obne Bampf und Plage,

N7it frommer Sofnung bin 3u euch.

Aufierdem Hat Cott Ihnen die Freude gefchentt, Jbre
beiden noch lebenden Kinder verforgt und beglickt, nahe bey
Shrer Wobhnung su fehen, o dag fie ihren Lmgang taglidy ge-
niefjen Ednnen; und indemfelben swolle der gutige Himmel Jhs
nen das BVergntigen doppelt erfesen, dasd Jhnen durch den friih-
seitigen Tod Jbrer verfforbenen Kinder, ift geraubet morden.

I1.£anges Leben it eine grofe adttliche YOobIthat,
woeil dev {YTenfch dadurch eine tibersengende srfaby
rung von der Un3ulanglichEeit dev irdifchen Dinge 3u
feiner Bevubigung beEomt, und eben dadurch beffer 3u
einer feligen Ewigkeit subereitet wird.

Mit den Jahren ves Menfchen, wachfen auch sugleich
feine Wunfthe auf. - Dad Kind hat eine Heftige ?Begierbebi,ft

ie
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pie Jiinglings-Jahre ju Fommen., Die eit ft'lf)t‘gt ¢3 mit
fohnellen Schyritten dabin, und ift s denn nun ghicElicher?
gar nicht, gerade dasd Gegentheil.  Die eeivenfdiaften, die
nue gar ju oiele ind Werderben fhiven, find ftavfer gemor-
pert, und yu einer foldhen Grope hevangemadhfen, paf fte aud
pem frommen Siingling, dev an feinen Schopfer in feiner Ju:
gend mit gefegneten Foigen gedentet, Kampf genug verurfa:
chen, wenn ex durh ihren hinveiffenden Stroh, nicht auf die
gefabelichfien Abtwege gebracht werden will, :
Solche liebendiirdige Jiinglinge macherr aber immer
ben Fleinften Theil aus, Der gropite Hanfe fhmachtet immer
nach iedifcher Freude, und erlangt fie fehr oft, aber mit dev:
felbe n trinft ev jugleich t60tliches Gift in fich.  Nun ift ihm
alle feine Freude bitter wie Wevmuth geworden.  Er legt die
Sehuld wicht auf fich und den verfehreen Genuf diefer Freu-
de, fondern mifit fie feinem Stand bey,  Jenfeit den Grangen
veffelben, gloubt er, fotivden alle feine Wrinfche Defriediget
werden.  Oie mitleidige Jeit fiihret den eilenden Jingling
fehnell 116er die GSrangen der Jiinglingd: Jabhre hinweg. CEv
Befomt efi 2Ame, ein Hausd , ein Weib und i fein eigner
Here.  WVergnuigt fiehet er fich in diefem neuen Stand uny,
und evblickt vund um fich her eine lachende Sonne. Sie be:
feheinet ihn jroar, und ev freuet fich bey ihrem Eichte, abev
fie ift nuy eineAprilbSonne ; hinter ihy, tief am Horizont, hangt
ein Dickes Gewdlfe; ed Fomt weiter hinauf, vevtheilt fich in
verfehiedene Schaner, und alle treffen minder oder mebr. So
Tauren die Sorgen, die Vefchwerden und Mubfeligleiten auf
den Menfcher, und brechen tie ein brillender Cowe, ebe er
¢ permuthet, auf ihn fu.
Koum traut der Mann feiner eigenen Evfabrung, aber
iv tpollen ihm Seit laffen s nodh gebhn Jabre weiter, fo wird
er ed anfchauend evbennen, daf alle HevrlichFeit der Erden nur
IBind fei! AWie ift euer Leben ? fragt ein evleudhteter Apoftel,
96 4, 14 wnd anewortet darauf: €in Dampf ift e8, ber
tine
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eine Fleine Qeit wabret, darnach verfehindet ers  Welt !
witd nun ver durch Erfahrung 1iberseugte Mann fagen: Ou
Bift einer Dublevin gleich ; dein Anfehen ift veizend, aber Gift
und Tod tragft ou im BVufen : 1nd {ind denn, wird er forgen:
voll-fragen, Eeine Befere Ghiter dal fwerde iy denn immee
bas leere, Dad mangelbafte, mitten im Gennf der Ergoglicy:
Eeiten dev Erden fiihlen? swird denn nidyté meinen unfrerbli-
then Seift {attigen und befriedigen Fdnnen? und wenn ihm
purdh feine Jabre, feine Erfabrung, feine AufmertfamEeit auf
fich und feine Vriiver ; befonders aber durch die gottliche
Sdhriften, alle diefe Fragen nach der unlengbabriten Wabhrheit
toerden beantsoortet fepn; fo wird er, wenn ev weife ift, fich
{ofiveiffen von der fivaflichen Anbanglidhfeit an den Dingen
diejer Srden, und eine Gleichgultigheit gegen fie annehmen.
Swar wird er immer die Wobhithaten diefed Lebensd, als theu-
ve Gefchente Gotted , mit danfbabren Hanven annebhmen;
aber nun wicd er fich nicht ourch diefelben von einer edlern
Sorge fiir befere Giter, die nicht vergehen, abhalten lafjen,
Seine hohen Jahre, twerden ihm jenen merfrviirdigen gortli-
then Suruf an einen veichen Wolluftigen immer lebhaft ind
Gedachtniff bringen : Ou Nave! Diefe Nacht wird nran deine
Seele von div fordern, und swef wirds feym, dbasd du beveitet
haft. €uc. 12, 20.

Selbft die Schivachheiten ded Alterd, und die fmmer ab-
nebiende Krdafte ded Ceibed, machen ihn immer gleichguilti-
ger gegen die ivdifihe Hevelichfeit, und da feine Jeitgenofjen
faft alle gu ihrer Rube fiyon gegangen find, o fieht ev fich Lier,
al einen Fremdling an, per bald wird nachfolgen muiffen.

Meine Jeit ift fitr mich da, meine Welt ift ausgeftorben, :
Cine neue fome fervor, nen an Sitten, newu. verdorben,
Fdglid) madyen neue Spicler fidy den Benfal unterthan,
Shre fhdn gepuste Bande Endigt miv Den Ybrrir ans
Qver mid) in Edhnem Spott auf der Biihne ourdjusichen,
Welch ein lebhaft deift Sefetlecht feh idy it fo ploklid) blupen?
¢ Dicfes
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| Diefes Chor gefehmiicfer Sdhne, fieht mir fieif ind Angeficht,
Siefind mir, ich ihnenFremde, felbft mem Nachbabr Fennt inich nicht,
: ; L Young,. ’
. Der fromme Greid frelt nun oftere Betvachtungen 1ber
oent Tod und alle trauvige BVorboten defjelben, denen wiv ik
ver Welt untermworfen find; und an der andern Seite, 1bex
Ceben und unpergangliches Wefen, dad wiv in ver Eivigleit
erlangen follen, an; und dadurch wachit eine heilige Begier:
‘oe bey ibm auf, abjufcheiden und bey Chriffo feyn ju Ednunen;
1nd durch diefed Werlangen erhebt fichy dev Chrift, fibev alles
a8 ivdifdh eift. LT Aty 5)
T Sn ber Shat wiifte idh nicht, twie man die gerubmten
Vorjiige ded Menfchen vor den unperminftigen Thieven evs
Flaven foolte, wenn er weiter feine Freuden haben folte, ald
ihm diefe IWelt davveichet.  Er heift der Herr der Welt, und
et ift e8 audy gewiffermafen ; aber imivielen Fallen ift ev aud
ver Sclave derfelber, Er hat mehr Bediirfniffe, ald die un-
veentinftigen Thieve haben.  Biele von diefenr Bedtirfuiffen
{ind freilich nur eingebildete, welche Sitten, Mode, Cryichung
and Gemwobnbeiten: ibm nothivendig. macherr:  Dasd fchader
aber nicht 3 audy eingebilbete Bedtivnifie find marternde Ge-
genftande, wenn fie dev Menfdy nidyt eclangen fam. . Je his
BHer der Stand des Menfehen ift, je haufiger vermehren fich
feine Deduirfnifie, und je unghictiicher ift ev. . Cr muf feine
{cheinbahren Borsge por dem Sevingen fehr theuer bejablen.
‘&8 hat den Schein, als wenn der NReidhe gemwiffe Vorsiige
por demn Gevingen vovaus habe 5 feine Speifen find mit meh-
vever Sungt jubeveitet, fein Lager ift weicher, feine Kleivung
Bequemer, als dev Avme ¢ haben Fah: aber der Arie bat da-
gegen eirter gefunden Magett, dev fein grobesd Brob, 1nd wenn
8 audh wie i Lappland mit Baumeinve olte vermifcht feyn,
foeit befjer verdauet, als der NReiche feine durdy eine 1iberirie-
Bene KodhEunft fhmackhaft gemachte, und durdy higige Ge:
wirge vergiftese Speifen. — Dev Arme teinfe bepm garen '
ZIRHS -
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Brunitten, wie Hagar mit ihrem Nfnael, und fein Blut wivy
daduedy eben fo frijch, wie dad Blut diefes jungen Sdytigens,
1 Mof. 21,20. Sein Lager ift hart, aber die Mudigkeit macht
e8 weich, und da er Feine nagende Sorge, die vou der Ehr-
fudyt, Moden und Gelvgeis gebohren soerder, mit fich ju Bette
nimme, fo fehlaft e in fillem Friedenm.
Mit ihm wobnet unter dem Strohdad) die Unfduld der Jeitew,
oyener ehrlichen Deutfdyen Welt, die hier fidy gevettet.
% Die Jufriedenheit trdgt fein fhwarges Brod ihm ju Tifdhe,
‘ AUnd die Arbeit wiczet Den Trank ; es fen nun die Duelle,

NBelche mit hellem Wrurmeln vor feiner Hittte vorben raujdyt,
Qe cin fdcfendes Bier, von feinem Weibe gebrauet.

dachatid,

Eben diefe Sufriedenheit hat aber dad Thier auf feiner
fetten TWepde auch, und der Menfih hat von diefer Seite fe-
nig oder gav Feine WVorytige.  Aber von der Seite ded Wer-
ftanbes wird er fie doch haben ? ja dad hat er, dody aber nur
unter der Vedingung , wenn er dad Licht dev Wernunft an:
endet , Gott Eennen su lernen, und nach Schagen ju ftreben,
vte Feiner BVerganglichEeit untevmworfen find, und eldye die
Welt nicht geben Eame  Thut er das nicht , fo ift ibm feine
Bernunft pue Quaal gegeber, und fo ift dad Wieh auf dee
Wepde glicElicher ald der veichite Menfch, und Nebucad Ne:
sav ein sufrievencred Gefchdpf, va er unterOdhfen lagund Graf
mit ihnen fraf, a8 da er auf dem Thron ded tweitlauftigften
eichs fich befand, und fein Hery durc) Ehrgeis, Croberungss
fucht und alle fiiemende Ceivenfchaften gémartert wurde.

Wenn aber der Menfcly feinen Berffand dagu gebraudht,
feiner Deftimmung vedyt nachsudenfen und gemap gu leben,
10 ift er nicht nur Das edelfte Gefchdpf auf ver Lelty fonderis
ev ftehet auch foyon mit dem Himmel in einer febr-nabenn unp
troftoollen Gemeinfdyaft. - Dasd find Verficherungen, weldyeé
per MenfchlichEeit vollig u begreifern su hodh ind, bdie nur
Paulus €ph, 5, 30, giebt : Wiv find Sligner feines Leibes,
il €2 (glaus
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(glaubige Chriften vevftehet ev darunter, Cap. 1,3 ==7) pon
feinem Fleifch und von feinem ebeine ; und diefe BVerfiche:
‘rungen find odllig wabr.  Die gefegnete Folge davon iff, dag
wir da auch feyn folleir, wo er ift.” Dev gottliche Erldfer
foricht 506, 17, 24 BWater, ich will, dag wo ich bin, audy die
Bey mir fepn, die du miv gegeben haft, vaf fie meine Herelidy:
Feit fehemr. = Lind gegen diefe Tohnungen find die prachtigiten
Palldfte viefer Erven, nur forgvolle elende Hiitten.
y Kein Ddmernder Erdfreis,

Maht fich Des Hitumels verderbendem Blick! entflichend und ferne

‘Gelyt Die bewdlfte Natur yordiber, Da cilen die Crden

Klein, unmertbat dabin , wie wnter Dem Fujfe Des Landerers
- Riedriger Staub, von Gertirmen bewobnt, aufwallet und hinjint,
CMm ben‘.?imme[‘bemm find taufend evdfincte Lege, .\

Lange nicdht augpufchrude Wege, von Sonnen umgeden,
~ Mitten in Der Verfamlung Ver Sonnen, exhebt fid) Der Hinmel,

- SRund, unermeflich, das Lebild der Welten, Die Fille '
- Seder fidytbalycen Schdnbeit, die fidh) gleich flichrigen Bddyen,
“Ringsum , durch den unendlichen Raum, nad)ahmend ergieffet.

Lavater fagt in feinen Audfichten in die Erisfeit, von
-piefer Stelle : Wenn Klopftoct fonft Feine Jeile gejdhricben
-hatte, al3 diefe, {0 muiften mwiv ibm fhow. einerv hohen Rang
unter den beften Poeten, die jemald gelebt Haben, aneifen.
Man darf feine Befchreibung ded Himmeld nur lejen . wm fie
febr waprfcheintich, und fehr echaben, jugleich ju finden.

SBenn nun der fromme Greid suriick fiehet auf feine
HBallfahee, fo witd e eine Menge Unvollfommenbheiten in
perfelben antreffert. © Oer mit grauen Haaven und vielen Tu-
“genden gefednte Erypater Jacob, Fonte ven Monarchen Egy-
ptend, dev'ihnmit MevErmablen verdienter Hodyachtung em:
pfieng s und ibn fragte : wie alf ev fen? nicht anders antmor-
ferr, al8 s Hundert und dreifig Jahr, ift dieeit nreiner Wall:
fabee, wenig und Eummerooll waren die Tage meinesd Lebens.
1Mof.47,9. Siebt e aber vor fich weg in die Ewigkeit, fo

- ¢iBliEhs ev Dic angenehmite. Bermandelung. éIBenn.big 5&;
; g/ : vedl):
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Brechliche Hiitte fich dem, gauglichen Einfturs, ndbert, 0 trds.
ftet {ich ver Betagte Ehrift damit, daf ¢r ‘einen Bau hat , von
Gott felbft erbauety ein Hausd , nicht, mit Handen gemadht,
vas emwig 1t im Himmel, 2C€o0r 5, Lo -

' Das ift denn audy die Hrfadhe , wediwegen man fromue
olite, gemeiniglich febr gleichaultig gegen tweltliche Chre wud
$Herelichteit evblicker, CinDenfpiel hievon futden wiv-an deim
ashtsigiabrigen BDarfilei, 2 Sam, 19;33+, €6 waven gewil
Feine geringe BVorjige , weldhe David thm anbote, Ou folft,
forach er su ihm : mit miv hindber-giehen ,ich will dich verfor:
gen bep miv su Serufafents . Aber dev feomme Greid lehnte
viefe Ginladung befcheiven: ab,  Sedanten pon andrer Art,
T onesbetrachtungen, hatten ihm alle Crgdnlichfeiten der Erde
infchmacEhaft gemacht. b bin heute 8O Jahr alt, antivor:
tete er, foie {olte ich Fennen was Gut oder Bofe iff, oder fchme:
cFen, was ich effe oder trinfe, odex hoven, was pieSdnger mid
Sangerimyen fingen. - £afi deinen Knedt umeehren , daf idh
frevbe in meiner Stadt, bey meinedBaters und meiner Mut:

“ger ©rab, _ CRATI® Tk et 8 ;
. TRan fwende miv nicht ein, daf bey vielen Alten derSeie,
‘bie Ehrbegierde und Anhanglichteit an per LBelt mit bew Jab:
ven junchme.  Oas lengne ich auch nicht , die Eefahrung be
teift 87 und die heilige Schrift. befshreibt foiche Leute fehy
treffend : Pfe 49, 12, -Dad ift ihe Hevy , (nicht ettvan. ein
ooviiber gehender Gevante, fondern ihre gange anhaltende. in-
nere Sefinnung und Hevgens Wun(dh ;) dap ibre Haufer mwah-
ven immerdar ,-ibre- Wohnungen bleiben. fiiv und fur , und

haben grofie Ehre auf Eropen. i
Seneca befhame foldye chriftliche Thoren , welche den
hriftlichen Nabhmen fhanven, und desd Lebens nidht fatt wer:
ben Eonnen , wentt er {pricht + Ein grofier Theil der Menfdyen
‘beflagt fich, daf ipm Feine langeve eit jum Geben Hon Gort
(ift eingeraumet wporpen ; und dennodh. gehen fie night fpar=
fom; fondern verfehmwenderifch mit:dem, Cebent um, Sie-per-
Mg e 3 : T Lebeliden
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soettdets ed'anf feine nigliche und vihmiiche Dirge , fonders
faffen e8 unter Tragheit und 1Téppigheit dahin flieferr. Wenn
eitt groffes Wermdgen einerit verfchwenverifdhen BVefier 1iber-
geben wird, fo pflegt ed bald verthan fu werden. Aeni aber
im Gegentheil ein Fleined BVermogen einen ‘Elugen forgfalti-
gen Heven'hat, fo iff ed nicht nur Hinlanglich ju den néthigen
Dedrirfniffett, fondern ed wird audy wobl unter demt SGebrauch
noch vermehrets  Soifted auchmit dem Leben ; wenn man ed
gut anwenbdet, o ift 8 immer lang genug.  Diejenigen aber
Eonnen ed allein gus anwendern, weldhe die fwahre Weisheis
tieh Haben. ' Das Leben an'fich iff Fern GShicksgut, fondern
ed foird ¢8 afsventt erft, et man unfivaflicy (ebt.  Vetrim-
tuere dich pemnach nicht darum, wie lange du feben tvivft, fon-
pern das fafle deine Sosge feyn, daf-du vedtfchaffen lebeft.
aRas Hilft 8 und, audy 8o Jahr gelebt ju Haben , wenn fie
ungenubt verlohren gegangen find.’
oy Tege aber audh foldyen thividhten Alten Eeine Sleid):
giiltigEeit gegen die irdifche Dinge Bey, fondern das behaupte
ich nur pon frommen Alten, Hey denen ed immer heift & Wir,
vie wiv haben desd Geifted Eefilinge, fehren unsd Sey uns felbft,
nach der Kindfihaft Gotted, und warten auf unferd Leibes
Crlofung, NRom. 8,23, L : !
' Sie, Hochzuverehrender SHevr Vater ! gehoven mit
unter die mwrirdige Gefellfchaft diefer frommen Aiten. Die
vauben Wege, weldhe Ihr Gott in Jhrer Jugend Sie gehen
bieR, hatten unter andern audy diefe herrliche Frucht bey Jb-
nen Heroorgebracht, vaf Sie febr gertig” von Menfihen fveg
faben, und su Gott fich wendetert, deflen vatecliche Firforge
Sie fo augenftheintich evfannt hatten, Sie levnten fchon da:
mals ven irdifcher Cxiitern Feinen Hioheven TWerth beplegen,
al8 fie nach der Wabrheit Haber.  1nd wenn 8 Gott gefals
fert batte, in diefen Blifenden Jahren Sie von diefer AWelt
abjucufen, fo wiirden Sie gany willig dem Rufe ved Hevew
gefolgt fepm, . 3hre vieljabrige Erfabrung ) und Jhe beftan-
} i pigee
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biger Fovtgang it des Hevvir Wegen ', Habert diefe giite Cer
finnung nicht gefchivdcher, fondern geftavfet , vermebret und
befeftiget. = o U YN ) /
o Mt einer Avt von Gleichgultigheit, find Sie: iminer: ge-
wobhnt, mit ven Jhrigen von den Dingen diefer Erven ju. pes
pews - Diefe Sefinnung macht Jhnen der: Verluft devfelberi
nicht nue ectvaglich, wenn es Gottes Wille ift, daf Sie ihn
erbulden folten, fonvern berwabret Sie audy vor Stoly und’
Hodymuth, wenn Sie von Menfchern geehret twerden. . . Nie
haben Sie L3urven und Anfebn gefucht, und felbf.vie verfehie:
venen Promotionen yu hobern Winden , die mit Yhwen pov:'
gegangen {ind, haben Sie mehr ald Befveife der Gnade desd:
~ Beften Furften;, mit Sehorfam angenomuen, ald daf Sie dave:
innen Nabrung fiir Jhr Hery folten gefucht und gefunvers ha-
ben.- Bey folchen Gefinnungen dacf. man fidy denn: nicht
vermundern, wenn man audy von Jhuen fagen Fann, was Epr.
11, 16 ftebet : Sie begebren eines befleven , nemlich eirnes
himmlifchen , und in-diefer Begierde haben Jhre hohen Jahre
Sie fehr befeftiget.  Dekaunt mit. vem Werthe der itdifchert
Dinge, und gemwif der gottlichen Werheifiung : Wo iy bin,
da foll mein Diener auch feyn ;5 gehen Sie unevfehrocken dem
Tode und der BVollendung entgegen. Denn ¢
* SWBer Den Fleinen Werth des Lebens auf ver Weisheitsfdale twiege,
Dampft iz bange Furcht Des Todes, die fouft feinen Mutl befiege.
<1 Langes Seben ift eine grofie adetliche YVobl:
that, weil der NTenfch dadurch in-den Stand geferzet
witd, i feinem Beruf viel Liigliches aussuvichten,
und fich eben daduech) einer groBen Belobnung in dev
Ewigleit vourdig macht. :
o Gt et ernfiliche Wille Gottes, daf mwiv i diefer Jeit
ver Prifung und Jubereitung su der Civigkeit, nicht untha-
tig und mugig , fondern gefehaftis und tivkfam fepn follen,
Oie gange Natur gehet und davinnen mit ibrem lehrreichen
eyipiel vor Sy mie Gortt Die Qiielle alled Cebens, %n-b
auer
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alier ABrBfameeit , felbft gefdyaftig , in Ausfihrung feiner
gottlidyen TWerke ift, fo' follen es audy alle feine Gefchdpfe feym,
‘ Die vorjuglichften unter penfelben , fo weit unfere Ein:
fichten in pus Neich. ver unfichtbaven Sefchdpfe veichen, und
die und die gottliche Offenbarung befamnt macht, find die bei:
figen Engel ;' die als Vevtrauteder Gottheit und ihrer verbor:
geiten Wege , mit thr die Scydpfung sugleich in geheimnif:
voller Stille beerefchen. Sie werden dienftbarve Geifter ge:
ponnt, bie nebft anvern Hohen Thaten auch befonders jum
Dienfte dever, die die Seligfeit everben follen , augefandt
find. 1@br, T, 1447 LIndnach diefer gottlidyen Berficherung;
ift 8 Dev Teidheit Gotted gemdf, emen Theil dev Crhaltung
und Negievung der Welt, weldyen er feeplich nadh feiner AL
macht; allein und ohneMibe Heftveiten Eonte, diefen feligften
Geiftern aufjutragen. Dadurd) werden fie ineiner angeneh:
men WiicEfamEeit eehalten, und Himmel wnd Erde, jo- bie
gange Schopfung, wird dadburdh unter einem gemeinfchaftli-
shen Oberbaupt, frenndfchaftlich dienfileiftend perbundern,
| Diegeiftveiche Megiade liefert und davon eine febr ez
Hobene Stelle, weun der Didyter von ven Engeln fpricht s
Z @ abriel lieh 160 auf diefer Sonne fich nieders - 1o
m ihn verfamuleten fid) der Konigreiche Befdhuber,
~ @ugel Des Kriegs und des Todes, Die im Labyrinte Des Sdyick(als,
Bis gur gdttlichen Hand , den fihrenden Faden begleiten;
- Die im verborgenen iber Die Werfe Der Konige herefdyen,
SWenn fie damit trinmphirend, als ihrer Schdpfung fid) braften.
Denn die Hiiter der Tugendhaften und wenigen Edlen, :
. Die den Denfenden Weijen in feiner Entfernung begleiten,
Benn er Das Menfchen:Geroebe dDer irdifdyen Seligteit flichet,
1D die Biidher Der ewigen Sufunft im ftillen erdfnet.
Nud) find fie oft insgeleim bey ciner Berfammlung jugegent,
$Bo det fenrige Chrift die Herabbunft Gottes empfindet;
Benn-ein brideclid) Wolf, dDurd) dag Blut des Bundes geheiliget,
Bor dem BVer(dhner der Menfden in Jubellicder fich ausgieft,.
" SBenn die Seelen entjchlafender Chriften ihr Todes ‘Mnt(ig,
Und Den Scyweif , und die traurigen Jiige Des fiegenden odes,
~ Und die beyroungene Natur, auf threm geichnnam erblicken: ‘
o empfangen fie diefe Sefdhreen mit trdftendem Anblick,  Diefe
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Diefe gefchaftige WivEfamEeir findet fich auch bey allen
Teblofen Kveaturen, von dev Sonnern an, die unfere Eede an
Grofje 1ber eine Million mabl tbertvift , bid su der gerings
ften Pflange. . Die Sonne, und mit ibv alle fogenannten Fip-
Atevue, die oo gleicher Defchaffenbeit, und jum Theil noch
groger {ind, drehen fich um ihre eigene Achfe, und beleben be-
ftanoig durd ihre ausdfchieffenden Strahlen die mit ihnen ver-
Bunvene Welttdrper.  Unfere Eede, und mit ihr alle ihr dhn-
Tidhe Planeten ; find in beffandiger Besegung ; fowohl um
ihre eigene Achfe, wodurdy fie Tag und Nadht veruvfachen, ald
‘oudy um ihre Sonnen, wodurd) fie ihre Jahre und JFahrdsei-
ten, ywar nicht alle gleich, doch ¢in jeder fue fich, mit der ge-
naueften Ordnung, machen.  Das Wafjer gehet immer ab
und st Dald wird ed aufgesogen, durch Hike und Kalte, fort:
-gefubret in den Wolfen durch die Winde , oft wobl taufend
und mehr Meilen, und fo evgiefiet es fich wieder 1ber die Croe
in Thou, Neif, Hagel, Schnee und ARegen; dergeftalt, vaf
BHad Waffer, das vielleidyt in America von der Sonnen aufge:
gogen ift, bey und mieder niederfallen Fanm, und fo wird alled
dder STBelt in: einer beftandigen Gemeinfehaft evhalten. Und
oelchye betounderndtivdige Gefchaftigleit finvet fich nicht bey
et Groe, -+ Durehs Waffer gefchoangers, und durch dieSonne
erwdrmet , wivd fie heute ju fhmackhaftem Grad, Krout und
Getvaive verfeinert, sur Nabrung fite Menfchen und Thieve;
Denn wivd fie ju einem befeelten Fleifdh erhobet, und gebet pu-
fept wieder ur Erdeyvie fie gemwefen iff, iber.  Alle Thieve,
‘pon der fleiBigen und in ihrem monarchifchen Staate bewuns
dernsdrotirdigen Biene air, bis yu dem tragen Faulthier, haber
alle ihre gugemefene Avbeit und Befhaftigung, Alle fehe
Tebreeiche Bepfpiele fur den Menfchen, s
L0 Dody hat Gott demfelben nody siwey ungleidy ftarfere
Bewegungsgriinde jur Gefchaftigbeit gegeben , nemlich: .

o ay€rbat ferbft vem Menfihen Fleig und. Avbeitfambeit
geboterrs - o fpradh.dev Here ju unferm gemeinfehoftlichen
&l Q L St
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Stammoater, 1Mof. 3, 19. Jm Schveiff deined Angefichts
folft du dein Brod effen ; und das beftdriget Paulus, 2 Thefl.
3, 10. So jemand nidht will avbeiten, dev foll auch nicht effen,
Ber nun audy nur einige Adytung gegen die gottliche Befehle
hat, der wird nicht in einent ftrdflichen Miipiggang feine Les
Bendtage hinbringen , fondern aud alddenn, wenn ex obne A
Beit fich erndhren Ednte, um des gottlichen Vefehls willen,
- gefehdftig und wicEfam fepn. $rrasid
b) Der andere Betvegungdgrund, dev uns gur Gefchaf-
tigbeit veigen foll , ift die Crhaltung unferey felbft. Denn Ar-
Peit und WiirEfomEeit ift vasd Mittel, wodurdy wir unfern
Unterhalt ererben.  ABill ver Menfch fich und die Seinigen
ehrlidh erndhren , fo muf ev arbeiten. Salomo oeifet ung
Prov. 6, 6. bin jur Ameife , und prediget und Cap. 10, 4.
eine Wabrheit, die durdy die Erfahrung beftariget mird; nem:
fih : daf [aBige Hand avm, aber fleifiige Hand reich madhe,
' enn aber der veiche und Begluckte Menfch hievon eine
Ausnahme machen, und etnmender wolte, ev Eonne audy ohne
Drbeit Teben ; fo findet ev doch ein Cefes in feinen Glievern,
as ihn sur Sefchaftigteit laut aufrufet; und wehe ihm, wenn
er ed unterdriicfet. Die naturliche Strafe wird ihn auf dep
Stelle verfolgen, feine Gefundbeit wird flicher, und ev 1ird
{ich mit einem fiechen Kovper plagen mugen, Unger fagt im
oten StitcE des Aryted : Die Leibesbewegung ift ein wefent:
fiches StiicE unfrer Gefundheit.  Unfer Kovper will genbt
fevit, et er gebepen und sunehmen foll.  E3ift freplich gee
foifi, baf wie nicht alle BVauern und Solvaten fepn Ednnen;
‘allein ich verlange audh fonft nidytd, al8 die Mittelftvafie ju
‘Halten.- Wir muiffen Selebhrte , wiv miffen figende Damen
und Handmwerker , wir muiffen vornehme Leute haben, die fich
Fiie vas befte ded Gangen aufopfern, indem fie ihren Laquaien,
Kutfchern und Plerden Motion machen, felbf abev verfrunt
en und vecwachfen.  Sugmifchen Ednten dody alle biefe Cews
e, wnd Gefonders die Gelehre, Leibesubung genug lhader,
ST VRE e e
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toenn ffe frue eenftlich davaufbevadyt maren, und ed fuir fonoth:
toendig hielten, ald es witvklich ift.  Jch Fann ihuen hicvom::
ein Bepfpiel aus dem Athendus evgablen : Die Aveopagitedt -
ltefeir gweene junge Leute, weldhe jehr arm warew , und die .
Rbilofophic fudirten, por fich fordern, und fragten fie , wie -
fie e3 machten, dag fie fo fett waven 2 Jhe habt nichts ju
thun, fagten fie s ihnen: ibr bringt den gangen Tag ofie Av=
Beit 1, und wendet ihn nur ju Anbdrung der Philofophen
ait. AsElepiadesd und Menevemus, fohieffen die bapden Jting:
finge, bevieferr fich auf einen Miiller, welchen man vufen laf:
fen mufte. v fam, und evflaree fich, vap fie alfe Nacht in
ver Muhie Edmen , und dafelbft fo lange avbeiteten, bis fie ywo
ngd)men perdienet. hatten. = Der Rath der Aveopagiten,
fief ihnen dafiv 200 Drachmen aussahlen. Aber in der That
hotten fie fich fchon Beffer besahit gemacht , da fie ihreSefunds*
beit badurcy echalten batten, Die Arbeit Fann alfo jugleich
foiber die Avmuth und wiver die Magerfeit Dienem. -3y

" Sieift e8 audy, wodurdh unfer Blut und unfre Sdfte
i der gehovigen Flugigeit erhalten wwerdert, damit wiv nidyt
i eine traurige Seymermuth vevfollen , die uns das Leben'
peebittert, Oenn ' - ;

. Dier Lachen nicht die Thaler und die Hihen, .

Xhr raufdt fein Bach, und in Der Melodie !
Der Nadytigal, exfchalt ein Ton firr. fie.
v GBie fdymeidhelbaft und mit verjlingten Fliigeln
©er Iephyr Eahle: ie auf begraften Hirgeln
L. Die Anmuth grint; wic Pflange , Stand und Bauny
&idy cdlev farbt; Das alles merfet fie faum. -

_ 9Auf diefe Weife, geht venn die Schinheit Der gangern
Schdpfung, fir den Menfdhen verlobren, und Fein fobendesd-.
pantbared BVefantnif, wie dDasg pom David war, Pf. 104, 24+
Herr, wie find deine TWevke f grof und oiet, vu hoft fie'alle.
weislich geordnet, und die Crde ift voll deiner Suter: freigt
vont feinem Dévgen ynd Munde jum Himmele 7
S - VoL @ et o ML 1no*
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1t weldhe BVortheile verfchaft aufferdem nodh eine rege
Sefchaftigbeit dem Menfifen, befonders per Jugend, indem
fie ungé von dem AWege der Lafter ghicklicy abhalt. CEtmwad
will der Menfeh juthun haben, und wenn es Feine migliche
Befdhaftigungen find, mit welchen ev ficy abgiebt , fo gevith
er auf gefaprliche laftervolle Wege, - '
: Der Menfdh ju Fleif und Arbeit trdge,
Falt anf des Mufigganges Wege,
Ceicht in Das Meh Ves Dofewidyts,
Der Uniuid Schupwehr find Gefdhdftes.
Entich der Welluft ihre Krafte, :
Sm Sdyteife Deines Yngefichts.

Gellere,

© 9us Mangel der 1ebung, des Leibes, wird der Menfcly
olliftig , bleibt ungejund, weichlich und hinfallig. :

Dem Anfcheine nach wird nun jwar dev Menfdh groften-
theil aud Grinden der Selbfterhaltung jur Arbeit , Ge-
fchdftigbeit und Fleif angetrieben, allein 3 offenbabret fidy
dochy bieben voryiglich die gortliche Teisheit, daf er die Se:
fdhartigteit , welche. sur frolichen Fortvauer und Erbaltung
eines jeven eingelen Menfihen nothig -ift , eine gefegnete
Ouelle hat mwerden faffen, wodursdy das gange in der Welt-
erBaiten, und wodurdy der Menfch auch feinem Nadften nd
thig und miglich wird.  Su diefer Gemeinniplichfeis und ge-
fchaftigen Dienfifevtigbeit gegen unfeve Mitbruder, hat ung
Gott mit febyr fovfen Bemegungdgriinden aufgefordert,

a) ®ie fanften und trofteeichen Lehren ded Eoanges
Tiums, find durchgdngig mit folehen BVorfchriften, Exmabnur:
gen und Erempeln durdhroebet, wodurdy wir Menfchen leut:
felig, freundlich und dienfifertig gemacht werden Eonnen und
follen. Der Here Jefud Chriftud seichnete fich felbft in fei-
nen gefegueten Lebens-Tagen , durch TWohlthun, Helfen und
Segnen aus,  Bon ihm heift ¢8 : Matth. 1, 24, Sein
guier Ruf exfcholl in das gange Denachbarte @)rtemfantg

e v un
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und fie: Grachten st ibm allerfen Kronfen , mit manderley
Seuchen und Quaal bebaftet, und er machte Sie alle gefiinds
: Der heilige Petrud bevuft fich auf die Kenntnifje der
Menfchen von feinen Thaten, ju einev Jeit, da nodh taufende
im Leben waven, weldye untengliche Augenzeugen davon ge:
toefen waren, twenn er Actor. 10, 36-38. fpricht : Jbr tvifjet
wohl von der Predigt, die Gott ju den Kindern Jfrael ge:
fandt bat, und vecfundigen laffen den Frieden durd) Jefum
Chriftum, der umber gegogen iff, und hat wohlgethan und
gefund gemacht alle, :

Wollig toie fein gdttlicher Wandel war audy feine ind
Hevy greifende Cehre: Er predigte [aut, daf man feinen Nady-
ften lieben muffe, Matth. 22, 39. daj man fogar feine Fein:
e lieben, fegnen, fiir fie Beten und ihnen twobithun miiffe,
Matth. 5, 44+ 45. dap die Liebe unter einander, welche fich
aber befonders durch die Dienftfertigfeit offenbabret, das ges
wiffe MevEzeichen fepn folte, wobep unverfalfchte Jringer ded
Heren Sefu evfant werden muften, Joh. 13, 35. :

Eben diefelbe Sprache fubhren audd die heiligen Apoftel
in ibrem Untervicht, twelchen fie dev Gemeine des Heven- hint
und wieder geben.  So ermabnet Paulud, Col. 3, 12, 14+
weni er den Glaubigen ihren gefegneten Juftand, ihr gansesd
31k vorhalt, und fpricht : Jiehet nun an ald die Audermwahls
ten, Heiligen und Geliebten, hevglidhes Erbavmen, Freund-
lichEeit, Demuth, Sanftmuth, Sedult, uber das alles aber
siehet an die Liebe, die da iff Dad Band der VollEommenleit.
Die Glaubigen ju Rom beFommen von ihm ahuliche Ermahs
nungen: Rém. 12, 10, 13, 20. die bruderliche Ciebe untet
einander fep bevslich, einer Fomme dem andern mit Ehrerbies
tung juoor.  Nehmet euch der Heiligen Nothourft an, heve
Berget gerne,  Oamit man aber den Lehren ved Ehriftens
shums nicht den Vormwuef machen mige, ald wenn fich diefe
menfchenfreundliche Gefinnung allein auf die SGlaubensges
noffen evfivede, fo fest der %%ﬂel Bingu s aud fo dewnen SQeinb
. 3 His
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Hungert, fo foeife i, durftet ihn, fo tednfe i, wenn du
pas thuft, fo wicft du feuvige Koblen auf fein Haupt famiens
| Eben fo vevet der Heilige Petrud 1 Be. 4, 8§ — 10.
Wor allen Dingen habt unter einander eine. buiinfrige Liebe
Seyd goftfrey unter einander ohne Murmelit, und dienet eit-
ande, einjeglicher mit der Gabe, die ev empfangen hat, als
bie guten Hausdhalter,
© T {nd wie eindringend lebret nicht der heilige Apoftel Jar
tob 2, 14—17. bap die guten Wevfe, befonders die Dienfls
fevtigeit gegen den Naddhften , einem Chriffen nothmwendig
fepn s TWas hilfts, lieben Briiver, fpricht er: fo jemaud fagt,
er habe den Glauben und hat doch die Werfe nicht? Kann
audh ver biof biftorifche Glaube, obne fein glangendes Gefol:
ge bie guten Werfe, weldhe der Beweif find, ob ev ddyt oder
falfch fey, ihn felig machen ? Dev Slaube, wenn ev nicht Wer:
Te hat, ift ev todt an ihm felber, : i)
“ T b) Der anbere Betvegungdgrund, womit und Sott ju
guten LWerfen tiberhaupt, und ju der Dienjifertigbeit gegen
unfern Nadyften , indbefondere erivecken will , ift der vev:
feiffene febr grofie Cobn, weldhen ex denenjenigen verfprothen
fat, die fich davinmen uben, und tvelcher ihren Werfen villig
angemefiens feyn mivd.  Wenn der heilige Apoftel Paulus
Eol. 3, 12. die Gldubigen von allevfey Standen ju herylicyee
Ciebe und Dienffevtigfeit ermabret hatte, fo giebt er mit dev
gottlichen Berheiffung feiner Ermahnung Nachdruct und Ge:
wicht, menrt et 0. 24. hingu feget: und wiffet, daf ihr vos
pem Hevrn empfabhen werdet die Bergeltung desd Erbesd, Auf
gleiche vt veveter 1 Cov. 15, 58. meine lieben Briiver feyd
pefte und unbemweglich, und nehutet immer ju in dem TWerke
ved Heven 5 fintemabl ihe wiffet, daf eure Avbeit nicht vergebe
fieh iff il vem Heven, : : : 2o iad
1Ind pad wav beveitd bie alte Lehre, womit Gott in je
‘en grauen Seiten dev Propheten, feine Diener in einemrechts
fihoftenen Wanvel beftarfee.  Prediget demSerechten, t)'fpﬂ';
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8 Jef. 3, 10. daf fie e8 gut Haben; denn fie mwerden die
Brichte ihrer LWerfe effen,  1nd wenn denn diefe Gerechten
alles im Tove gurid laffen miffen, fo folgen ibnen dod) ihre
guten Werte ju einer herelichen Belohnung nach,

Dad beftatiget dann audy noch befonderd der Nichtew
alled Fleifches, durch welchen Gott bejchloffen hat, ven Kreid
ves Erdbodens dermableinft su vichten. Denn dev theilt die
Belohpnung ober die Vefivafung lediglich in NRuckficht bder
vorhergehenden Werke aud. So fpricht ev: Matth. 25, 34+
Fommet her ihr Gefegneten meines Vaters, everbet dDasd NReich,
basd euch beveitet ift von Anbeginn der Welt. Denn ich bin
hungrig getvefer, und ibe habt mich gefpeifet; ich bin durftig
gewefen, und ihe habt mich getrantet 5 ich bin ein Gaft getvefen,
und ihr babt midy beherberget; i bin nacket gesvefen, undihe
habt mid) befleidet ich Bin Erant gemefen, und ibe habt midy
befudhet ; ich bin gefangen getwejernt, und ihr fend sumiv Fommen.,
Aber ju den Gottlofen fpricht er: Gebet hin von miv iy BVers
fluchten, in dad Hollifche Feuer, vasd beveitet ift dem Teufel
und feinen Engeln.  Die Urfache diefed evfehrecElichen Uve
theild ift allein in ifren Werken ju fuchen, weldye gerade dad
Gegentheil von den Werfen der Frommen find, ;

Slicklich ift demnach der Menfdh, der feine Werfe, ald
Kreidhte dev EwigPeit anfiehet, und fo lebet, da er mit Freu-
pen fein Haupt aufheben, und wenn der Tag der Eridfung
Herannabet, fagen fann: ich habe cinen guten Lampf gefampft,
den Lauf vollendet, Glauben gehalten, und fo ift miv dann
auh hinfort bepgelegt die Krone der Serechtigkeit

gebe, ie DU, wenn du fithft, : >
SBtinfdyen wirft gelebt ju hHabeny ¢
®Giitec, Die DN bier erpirbft,

B urden, die Dir Menfdhen goben;
Nidhts wird Vidh im Ted exfrenn,
Wicfe Giter find nidhe deine .

e ,f‘
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e mehr unfeve Jabre sunehuter, je tiehe follen foit une
feve Gepanten auf die jukinftige Vergeltung wnfever Werfe
vichtenr. Dev felige Probit Srfmildy fchreibt davon in feix
nem fhdnen Buch, die gottliche Ordnung in den Verandes
fungen ves menfehlichen Gefihleches: Gegen dad swangigfte
Sahe ift fchon die Halfte aller Giebohrnen tieder verftovben,
um vad viersigfte find fhon 3 hinweg, u. fo . TBenn und
nun aber der gitige Schdvfer diefe Jabre nicht nuv glicElich
dberleben Tdffet, und wenn iy 40, SO und mehr Jabre leben,
obne die vielerlen Krankheiten und dasd Elend desd menfchlis
then Lebens fonverlich empfunden su haben, Edmten wiv uns
penn nicht ald Ausermwdblte im eidh der Jatur betrachten?
Soll uns dasd aber nicht jur DantbahrEeit gegen den erivecter,
per und ein vorpiglicy gutes Loof hat jufallen laffen? Ood
foll s und nicht audh gugleich jur vorguglichen Beobachtung
anfever Pichten angreiben, dap fviv gute und dem Sehdpfer
woblgefallige Teltbrivger und Menfchenfreunde fepn moger,
pamit e8 uns am Ende unferer Tage nicht gereuen moge, lana
ge in der Welt gelebt gu Haben ? FBem viele Jahre anvertrauct
§ind, ver-muf audy von mehreven, als andere, Nechenfchaft
geben, die Fiivger gelebt habetr. FBohl unsd, mewn wiv mit
jenem SYahre guten Saamen audgefirenet haben , der audy
nach dem Tode nody gute Friichte ouf Ceden und im Himmel
bringen moge, .
L& tomt aber bey tnfern guten LWerFen, die ir aus:
Aiben , nicht auf den Stand an, forinnen iv ftehen , um
purdh denfelben ifnen evft einen Werth siv geben. , ‘

Alle gute Handlungen, auch i1 vem geringften Stanbde,
Baben einen groffen Werth forwobl in Abficht deffen, der fie
vervichtet , a8 audh in Betracht dee mwoblthatigen Folgen,
welche fiir bad gange menfchiicye Grefchlecht davaus entfprins
gen.  Auch von den treuen Dienften, welche ein Dienfibote
feiftet, fpricht Paulus Eph. 6, 7. 8. Caffet euch viinfen, daf
ihe dem Heven diewer, und nisht ven Menfdhen s und miﬁeg
e e
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wad ein jeglicher Guted thun rwivd, dasd’tvird er Dot Herws
empfangen, ex fey et Knecht oder ein Freper,
: WVon dem grofen Melandhton , der wm die Litferatur
¢ben fo grofe Verdienfte fich evmorben hat, ald um die gevei: z
nigte NReligion , wird evyahlet , daf ju einer Jeit, da dert
groffentheils unnigen Werken eines mugigen Monchlebens
in den Kldftern, ein 1iber alled gehender erth bepgeleget,
von ibm und feinen Glaubens-Vrudern aber befiritten wurde;
er eben in ein Prediger-Haus geFommen fey, wo er die Haus:
mutter mit drey Kindern umgeben gefunden habe, voru denen :
fie Dem cinen die Braifte veichte und e erndhrte, dad andere i
aber Fammete, und dasd dritte Geten [{ef, O vief er aus, I
bier febe ichy drey gute Werke vereiniget, toelche i den Auz
gen Gotted werther, und dem menfchlichen Sefhlecht nupiiz
shet find, al8 alle Grillen eined miiBigen Eldfteclichen Lebens: «
Ny will indeflen nicht leugnen, daf einige gute Hand: |
fungen woblthatiger fiir das gange und i ihiven gefegnetert
Folgen audgebreiteter fepnt Eonnen, ald andeve.  1Und da ge:
brihret unftveitig dent quten Handlungen eines frommen Fie-
ften dev erfte Rang., - Durch fein: evhabenes. Vepfpiel vei-
et er taufende sur tugendhaften Nachfolge, und durdy fei:
ne lobendmiirdige Vevanftaltungen tn Kivdyerr, Sdyulen und
pemt gemeinen Wefern, macht ev gange Lander ghicklich.
Qe ev und feine Jeitgenofjent lange {chon der Vermefung
sum NRoube getvorden, fo genieffenn die foaten NadhEomuen
noch die Wortheile feiner Avbeit, und fegnen den: frommen
Frivfren, vevein Chrift, ein Menfchenfeeund und ein Vater
pes Baterlands war.  Alle untergesrdnete Obrigkeiten, die
in die frommen FuBftopfen desd gottfeligen Fuivften treten, ges
nieffen auch einen Theil der Ehre und Segnungen, die dep
Bater des Vaterlonds einerndtet, |
< Ulle Patrioten und Menfhenfeeunde, vie einen Theil
ihres WVermdgens s mislichen Anfialten im Staat perpen:
penn, wodurdh das .ﬁiue%erbi@enﬁ,belo{)net, die Avmuth un- ,‘
: tevfiiis |
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terfiiet; der: KRvanke geheilet und erquicket wird;: wodurdy
fiir die Erhaltung der NReligion und ihrer Werffiatte, Kivchen
und Schulen, geforget, und Frommigbeit und Gottieligteit
audgebreitet werden; die dad thun, gehdren auch mit untey
die grofien edlenn Seelen, deven Lobn grof bey Sott iff. ,
: 11nd fer tird miv ed ald eine PavtheplichEeit gegen den
Stand, in welchem Sott audy midy ein Mitglied Has werden
Jaffent, ouslegen , wenn ich dem Prediger des Eoangelii und
Cebrer der Tugend audy ein groBesd Werdienft beplege.  Jff
¢3 Labrheit, und wer wollte davan gweifeln? was dev Apos
fel Socobus 5, 19, 20. fagt: Daf der Menfdy, welcher den
ireenden Bruder von dem Jrthum feined A3egesd betehret, eis
nier Seele pom Tode geboifen hat; fo muf dasd Ams, dad die
Berfohnung prediget, und vornehmlidy von Gott eingefepet
ift, da fich die Sunder bekehren von dev Finfterniff ju Dem
Sicht, von der Gewalt ded Satans ju Gott, ju emprangen
Nergebung der Siinde, und dag Erbe durdh den Glouben an
Ehriftum, Act. 26, 18.. einen grofen Werth in den Augen
Gsotted habert, menn ed vecht vevivaltet wird,

Diefer Stand hat jwey vovtrefliche Seiten, die miv imys
mer ald dasd fhonffe Kleinod vorgefommen (ind, audy alle:
smabl die ftarften Svoftungen unter allen Anfechtungen geges
ben Babern, bdie meines Erachtensd haufiger bey dem Predigte
9mt, al8 bey irgend einem andpern Stande angutreffen find,
Diefe swey fehone Seiten find

a;) Die NislichEeit und WnentbehrlichFeit desd Predigt-
Ofmts jur NRuhe in dev LWelt und jum Heil fiir vie Seele,
Da tiirden gewif alle, nur einigermafien gefittete BWolker,
nicht mit einander dbeveinftimmen, daf fie ihre Lebrev unp
Priefier hitten, wenn nicht ein grofes Bevuefnif fie ju dies
fev allgemeinen ebeveinfiimmung nsthigte.  Die Fuirften
Baben pad vom jeher nur alljufebr eingefehen , daf ibre Gefege
ohnmdchtige Borfchriften fepn mwiirden, wenn der Menfch um
ves Gemiflens millen fich denfelben nidys untermivft, SDurcg
, Dq
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bad Predigt-Ame aber wird vad Serwiffen in Activitat gefes
Bet, unp. burch diefe unfichtbahre Bande, der fonft jrigellofe
Haufe guriickgehalten, Veuterey und Unordnung anjufangen.

Dte Furcht vor einem unfichtbahren hichftgerechten We-
fenr, weldyed vas Gute belohen und dasd Béfe beftrafen wil,
foird badurdy ver Seele eingepraget, und diefe Furcht torieke
foeit ftacker ald alle menfihliche Gefege auf die Hersen det
mefreften Menfchen.  So fprach der fromme Seneral ju feis
fiem frepgeifterifchen Fuieften, ver ibn von dem Glauben an
@gtt abiendig machen und tiberreden wollte, daf Eein Gott
foave ¢ ;

So bate® id) Cuft, (forad er) cin Bdfewidyt ju feyn,
Und wiirde, wdr Fein Gott, audy feinen Konig fcheun,

1Und meiner witeden in Dem Heer gewih nod) viele taufend feyns
Dies Pring, Vies flicft aus Jhrer Lehre. :
-~ @enfen it nun nod) an die vielen Wortheile, weldye
Ber Menfch an feiner Seelen durch ven Dienft ded Previgers
Beomt; tie ec in der ErEdntnif ves lebendigen Gotted un:
tervichtet, getedftet, Derubiget und gum freudigen Uebergang
fn pie andere Welt gubeveitet wird, o feuchtet das BVerdient
ves Previgerd nody farfer in die Augen.

. b) Die andere fhsne Seite ded Predigt-Amts ift die
portrefliche Ausdficht, weldhe vev vechtfhaffene Lehrer in die
Envigleit hat.  Grof, und big jum Entyicken troflidy, ift
die gottliche Werbeifjung, Dan. 12, 3. die Lehrer werden
feuchten tie ded Himmeld Glang, und die viel jur Gevedytig:
feit bepgetvagen Daben, svie die Sterne Gottes immer und
etviglich.  Und je langer per Eehrer in diefem Amte juge:
bracht hat, und je mebr Gutes er darinnen geftiftet hat, je
gudper und Berelicher wird fein Lobn fepn.

Da euft, o mddte Gott es geben!

Audy mir vieHeidht cin Selger ju:

$Heyl fey dir ! Denn Du haft das Leben,

Dic Seele miv gevettet; du! _
€2 O Sott
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) Bott” wie muf dies Gluck erfreun,
Oer Retter cinee Seelen fenn.

 Gellere.

e Eant mich Hiew nicht entbalten, eine Stelle ous ei-
nem Defiebten TWochenblatt, der Wohlthdater benant, anjus
fiibren.  Der Verfaffer fpricht dofelbft im Gten Theil und
~8ften Stiick : Abt fagt in feinem Buche von dem BWerdien(te,
1iber Das Verbien(t ded Predigers, o viel Gutesd und Wabres,
daf wobl-su winfhen wave , die Hevren , welche von dem
geiftlichen tande mit der groften Lerachtung fprechen, mog:
ten folgende Stelle ju Hevjen nehmen : Wenn anftectende
Kranfheiten den Leuten ihre Kinder und Angehorvige von
der Seite veiffen , wenn Seuchen , Wafferfluthen, Feuersd:
prinfte und Hagel, das bischen Haab und GSut vauben, weg:
fchoemmen , versehren, germaluten 3 wenn jeded Hery jaget
und- der. Bettelftab faft an eined jeden Thiir frehet; wer foll
da in die Haufer gehen 2 Wer aufrichten und trdften ? Dee
Geiftliche. S mup Housbefuche anftellen, er muf veden.
Das Wort Gotted beFomt in feinem Munde Kraft und Nadys
deuck fiiv Befrimmerte : Dennfie, Ednnen in folchen tviibers
Stunden weder lefen, nody verftehen, was fie leferm,  Nur e
Vortrag ved Geiftlichen fchaft fich nach und nach Eingang.
Der Suhodrer merft auf, und merft deftomehr auf, je alter
fein Prediger ift.  1nd warum follte er nicht aufmerfen?
Der Mann {pricht ja mit ihm, ver ihn getauft, jum Abend-

1B subereiter, der ihn getrauet hat; dev feinen Eltern, feis
nen Briidern und Anoerivandten, feinen Kindern und ihm
felbft in Eranten Tagen jugefprodhen, und einigen darunter
auf vem Todten:Bett bepgeftanden hat; Furs, der bey allen
Hauptoerdnderungen feines Cebens, alg eine widytige Perfon
mit jugegen gewefent iff. £, die Reden eines folchen Man:
nes, haben bey dem gemeinen Mann Gewidht und Anfehen,
Dayu tomt nogh, daf der gemeine Mamit auch den andern
Theil dev Seelforge denfs, und feinen Oeiftlichen al8 ﬁ%inen
i ann

MY iandesortat https://purl.uni-rostock.de Mecklenburg @9l
SEREEEEESSEE  Jrosdok/ppn1899279296/phys 0038  Verpommern =



4 - 37

SMann Betrachtet, der fich tm das IBohI feiner avnten Seele
Deetimmert, welhes ev bey Feinem anbdern Landesbedienten
permuthen darf.  1nd warum wolfen wir es dem gemeinen
Spzann ubel nehmen;, dag er ¢in svenig mehe al8 andere piel
feicht , an feine Seele penft? Kuvs, man mag die Sadhe ane
feben, wie man will, fo mug man immer gefteben, dag der
Stand ver Geiftlichen einer der verdienftoolleften fen. J3¢h
fann ju diefem Seugnif eines Mannes, der Fein Geiftliches
fwar , nichts eiter hinsufegen, alé dag ich folches durd) eine
fechsyehen jabrige Erfahrung fhon jum Theil wahr Befunden
habe, und wenn miv Gotr Leben und Gefundheit vevleihet,
mich fernerhin bemuber werde, nidht nur das Jutrauen mei=
ner foerthen Gemeine su erhalten, fondern audy ihren Seelen
wiiglich 3w soerden und ju bleiben,

@enn ich nun von diefer allgemeinen Wabrbheit, auf

Sie, Hochzuverehrender Herr Vater! gurict denke, o
finve ich folshe in ihrem Ceben aufs neue beftatiget., Einer
porpiglichen Gnade vor vielen taufenden Jhrer AmtBbrider
tounen Sie Sich viihmen, dag der Hoerve Sie heute 50 Jaht
in Diefem Amte, und goar meiftentheild gefund und imSegert,
hat arbeiten laffer. Vielleicht ift unter der gangen Mecklen:
burgifchen GeiftlichEeit jegt Feiner, dev Diefes von fich fagen
Fann g miv ift wenigftens Eeiner befannt,

N Abficht Jhrer Sefundbeit find Sie fich felbft ein
gBunver vor Shren Augen; denn ob Sie gleich immer eine
fehtvache BDruft von Natur gehabt haben , aud fhon viele
Nahre die BDefhmerden eines anhaltendenHuftens empfundelt,
fo hat docdy Sott diefe natiivlichen Lebel febr felten fo arg ter:
ven faffer, daff Jhre Amtsgefchafte davunter gelitten haben:
& Bat vielmehr Sshre Mdpigkert und gute Didr folchergeftalt
gefegret, vaf Sie ohne fondevtichen Gebraud eimiger Arjney:
Smittel ein iter- von- bepnabe 73 Jabhren erveicht Habest.
1nd was den Segen anbelanget, den Sie in Sbren funfyig
mtsjabren geftiftes , und in den Kivdhen, wo Sie das Evans
g €3 gelium a
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gelinm geprediget, verbreitet haben; fo ift devfelbe yum Theil
hier fchon fichtbabr geworven, sjum ITheil wird ihn aber die
CrvigEeit enthiillen, mwenn der Heve ded Weinbergd, Jbnen,
ol8 einem freuen Knecht, dev den vollen Tag gearbeitet hat,
nuch oollen Lohn gebert wird, -

' Eine grofie Freuvigfeit ded Hergensd Habe ich allemahf
at S3hnen ecblickt, wenn ich vad Ghick hatte, Sie pon den
gottlichen Fibrungen in Jbhren evfien Amtdjahren , in der
Gefelifchaft hrev 1brigen Kinder jumveilen veden ju horen,
SBeit entfernt von dem mitterlichen Lande , viefe Sie der
Here in feinen audgebreiteten Weinberg.  Jn Reval in der
©omFivche muften Sie nach feinem illen ju-einem Prediger
orbdinivet foerden , und von da furden Sie gefandt , einer
Graflichen Familie und unfern SloubensBriivern, die unter
pen RuBifdyen Kriegdvdlfern waren , und damahld in der
Uteaine ftunden, dad CEopangelium ju predvigen.  Wenn Sie
ouch felbft nicht suroeilen mit Shren Kindern von dem Segen
gefprodhen batten, dev dafelbft Jbr Amt Hey diefem BVolf be:
gleitet habe; fo lieffe fich e8 dodhy aus ver Sache felbit fchon
qur Gentige fhliefen, daf Sie diefen Frembvlingen in Jprem
‘Cehramt fehr nuslich gervefen fepn muffen. Denn:

4 An FGeer Seite hatten Sie nidyt nur die yu einem fol-
chen Amte ndthige GefehicklichFeit, fondern Sie waren aud
mit einem gdttlichen Cifer belebt, ein gefegneted WerFieug
‘unter diefen Ceutent 34 werden. 1nd das Fonnte ja auch
‘wohl nicdhs anders fepn, indem Sie ju der Seit fhon den Lo
tern Sinn ved Eoangelii hatten, der Sie hernach immer aus:
geseichnet hat, vem NReiche ded Satand allen moglichen Ab-
brudy su thur, und verivvete Schafe in die licbreiche Avme des
guten Hirten su fihren,

Diefe vedlidye Gefinnung, veveinigt mif einer grindli-
chen theologifchen Wiflenfihaft ; mar eben der entfcheidende
- Bemwegungdgrund , dag der um dad NReich SGotted hodyver-
diente, mu aber fhon lngft su feiner Rube f)eimgecufegc,
i ! ehe-
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ehemalige Lehrer yu Halle, Auguft-Hermann Frante, Sie ju.
ver Srelle in BVov|chlag bradhte » ald man gon ihm einen
DMann dagu verlangte,

2An Jbren damaligen Subirvern, haben Sie unfiveitiy
einen Defler jubereiteren. Ycker, jur gefegneten Auf: und An:
nahme des gottlichen Worts, vorgefunden, ald unter uns ge-
meiniglich angetvoffen ird.  Denn ¢d gehet unfjern meiften
Ehrigten in der Mutteckivche, o dasd Wort GSottes vein, laus
ter und haufig getrieben und gelehret wird, wie jenen fraes
fiten in dex Wuiften, die von dem bewunderndmwurdigen gotts
lichen Manna fagten : Unfeve Seele ectelt 1ber diefer [ofers
Speife. 4 Mof, 21, 5. Wird der Menych aber durch Gotted
Sdyickung abgeriffen von feinem Vatevlande , von feines
Freundichaft , von feiner Kivche, fo befoms er fehr oft eineit
Hunger nach dem Worte Gotted, und. jiehet ed alsd ein grofjed
Ghick an, wenn er nuy eine geiffveiche evangelifthe Predigt
jutoeilen boven Eann. :
. e 1iber alled Denfen liebreiche Cott , bedienet fich
oftmald diefes Mittels, ven fithern Suinder, (von dem er fiez
bet, da ihm twobl Fdnnte geholfen mwerden, wenn der Bund
maut der fundlichen Gefelljchaft nur gerviffenn und aufgehobern
miirde,) weggufiihren von feinen fitndlichen Brudern , die {ich
ufammen Foppeln mit lofen Stricfenr, Unrecht ju thun, und
mit Wagenfeilen gu filndigen, wie der Prophet Jef. 5, 18,
sedet, und in ein frembdesd Land ju bringen. Die Bewegurs
fache diefer Entfernung ift bey den gotslofernn Menfihen ledigs
lich bev seitliche Geminnft und BVortheil, aber Sottes AGicht
ift anverd: €v [aBt ibn da nicht allemal , wie der Menfch
muinfchet, NReichthumer fnden, jonvern giebt ihm etwas, das
beffer ift, al8 alle Schage der Erven.  Er Idffet ihn sur Er=
Eenntnip feiner Suinden Eommen, und fdhenft ihm, wenn er
umfehret, eben fo, wie dem veelohrnen Sobu, Luc, 15, 22,
feine Gnade.  Ehe s fo tveit Eommt, geht GSott freylich oun-
bevbabre ege mit dem Menfchen, immer aber filbren 1‘old)£
FAL ' R a

m Landesbibliothek

Landesbivlithek https://purl.uni-rostock.de Mecklenburg @9l
SRCTEEEESEE  Jrosdok/ppn1899279296/phys 0041  Verpommern &




My
S

Mecklenburg-Vorpommern

Giinther Uecker

40 2

doch §1t demt ereviinfthten 3&[, baf ‘er, wi¢ Abrabany, it ei:
fiem fremden Lande Sott beffer dienen mug, ald ed'in feinem
Baterlande miirde gefchehen fepn.  Soldye Seelen hatten
Sie yuder Seit unter Jhren Jubdveen auch, und bey desen
foar dein audh’ die gefegnete Tdurkung ded gepredigren gotte
lichen Worts fichtbar, !

@3 gefiel aber Gott nidht , Sie in ‘diefer meiten Entfer:
suntg st laflerr.  Der hochfelige Hersog Cavl Leovold, hielte
fich Damals in Dangig ouf, und ald Sie Jhm ohne Shr AWif=
fen waven beFannt gemadyt ordert, fo viefe er Sie von den
Eavitfchen Linien weg, wo Sie damals bey dem Stabe ded
Gseneval-Cieutenants , Fiirften von Galligin , ftanden, und
fibergab yHnen das Ame eined Lehrerd an feinem Hofe. Mit
pemfelben Famen Sie denn audy 1730. ald Hersoglicher Hof:
prediger nach Sehiverin,  Diefe Stelle Bekleiveten Sie audy
unter veffen Durchlauchtigfien Nadhfolger in der Regierung,
pem Hodfeligen Hevgog Chriftian Ludewvig, bié an fein Ces
pend Enve. Deffen Ourchlauchtigfier Sohn und Nachfol=
ger , unfer izt glovreich und im Segen regierender Hersog
Sriederichy, hatten beveits a8 Eebpring Jhre vechtfehaffene
Gefinnung und Amed-KTreue, aus oielen MevEmalen erfannts
Die Folge davon war, daf Sie nicht allein Beym Antrite
Dero Negierung in dem Amte eined Hofpredigers beftatiget
sourdernt , fondern HicfEdiefelben wollten auch Sybre treuen
Dienfee nody weiter belohnen, und es wurde Jhuen ju deny
Gnde 1756, Ddie Sehmwerinifihe Superintendentur anver:
trauet. :
S diefer langen Seif, in_weldyer Sie unter drey Her:
joglichen NRegierungen in der SchlopFivdye , und von 1756,
am in per DomEicche ju Schiverin, das Evangelium vertin-
viget habert, ift Diefes Gefchafte mit mandyem fichtbarven Se:
gen Befleidet getvefen, - 1Ind dasd Fonnte auch Bey einem ernfi-
Baften und geiindlichen BWortrag, dev SNhien cigen ift, nidyt
anbersd fepms.  Oeiin 8 iff nidht Jhre Weife, die géttgcgf)en
7 gL
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Marbeitenr ‘i eiven Schwall Teerer hodhtrabenper Worte
eingubtiflen , o die Kraft devfelben gemeiniglich verlobren
gebet , fondern mit einer mannlichen -BevedfamEeit, Deutlich:
fFeit und geindlichen Ausdeinanverfesung dev gottlichen Leh:
pen, treiben Sie dbad Werk eined evangelifchen Predigers,
and vichten Jhr Amt vedlich aus. . Eine foldye Befchaftigung
Ppflegt aber immer unter der guten Wnrfung ded Heiligen
Geifted, mit gefegneten Folgen fur die Suhdver begleitet ju
fepn.  Die Ewigleit wivd diefed aber aucy Hevelicher offen:
baven, und da wird mandher aud dem verklavten Orden, Jh*
nen den herglichften Dant bringen, fiv die gute Gefinnung
und Aendrung desd Hevgensd, die durch Jhr Ame bey ihm er:
wecket, vermebret, befeftiget, und bis sum feligen Uebergang
in eine beflere Welt , erbhalten worden find. Sie aber fver:
beir mit einer dDanEbaren demiithigen Freude fagen Fonmen:
Hier bin iy, Hevr, und die Kinder , weldye du mir, ald einen
Edftlichen Amesfegen gegeben haft. ~ Und wie freudig wird
nicht Ibhr Hery werden, wenn der Hevr auf foldhe Wetfe Jhre
Mubfeligteit diefed Lebens, mit einer hevrlichen BVergeltung
Belohnen wird, die allen frommen Chrifterr, befonders aber
audy allen frommen Lebrern, verheiffer iff.  ThHomas Vofion,
ein fehr geiffveicher Britte, fagt davon in feinem vortreflichen
Bucy, Human Nature in its fourfold ftate: St dein Ges
ben poller BitterFeit , dovt wartet eine Welt voller Freuden
auf did).  Kanft duf dich hier nicht gang von den Banden der
UnvollEommenbeit [ofvinden, dort follfF du v3llig frey wers
per. Itk dein Kampf hiev havt, und der Streit fchiver, fo
wird dein Ende ein lauter Triumph fepn.  JfE deine rbeit
anbaltend , und deine Dhibe langmwierig und fauer, dovt iff cine
vollfommene Rubhe vorhanden , fir dad Volf Gottes. Wird
dein freudiger Limgang mit Gott, hiev oft unterbrodhen, dort
{ollft du ibn etwig feherr, und aus feinem Tempel nie Eommenn.
Auf denn! (fiigt e hingu) die ihr des Heren Gerdthe traget,
guvtet euve Senden und bebet?;ute Haupter auf, ju dem f.nm;,
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amel, von twelthem euveEridfing herfomt, Seétet alle Dirige,
iie eudy eine Hindernif machen mwollen, auf dem Aegesu dem
Bimmlifchen Reiche, muthig unter die Fiiffe. Haltet Feine
PAlicht, vie:Gott von eudy fordert , file juibart, fehet Eein Lei-
den, fo er anfleget, fiv su fhtoer an,laffet euch Eeine SN1ihe
und Avbeit, die er gebietet, verdrieffen ; und iwiffet, vag dex
groffe £obn, der-aufeuch wartet, alles reichlich wird vergelten.
- Diefe froben Ausdfichten in die Cmigkeit ‘find es auch,

die Sie, voevthefter Here Vater ! in Jhrem Hohen Alter o
zubig, fo.getroft:und freudig machen. ‘Jhr mweiffes Haupt ver-
Eunbiget swar Jhre hohen Sahre, aber munteves Anfehen:be-
eift eine jufriedene Seele, die:Jhnen Gott, ald.cin {hones
£oop in Jhvem Alter, gegeben hat.  Der gute Gott wolle
f)@le nodh.lange bep unsiin einem;folchen biripenden Alter ew:
altein. i ;
Diesd wiinfchen Jhre geliebten BVeichtFinder, unterele

then {ich viele angefehene Standedperfonen, ja felbft von dew
Hoben diefer Erden einige, befinven. Diefe alle find pon he
en fo viele; Jabre lang , in den BeFrimmernifjen 1iber ihe

‘Siinden getroftet, und ju dem Heildbrunnen gefiibret wove

den, woraud NRube und Friede, filr eine Gnadenhungrige
Seele fliefet.  Und bey allen Borfallen haben Sie: Jhnen

-gerne mit Jhrem Heiligen Amte ausd allen Krdften gedienet.

Die fehen Sie dabher al8 Jhren geiftlichen Vater an, und

wiinfchen herslich, daf der Hevr unfers Lebend, nodh fernep

Shre Kage begluckt erhalten molle. : : :
Jbre werthe Domgemeine, bey welcher Sie-nun in die

- 18 Jabrvas Evangelium geprediget haben, iff mit apnlichen
' Gefinnungen belebt.  Derfel, Neumeifter inHamburg riihme

unter andern:in feiner Subelpredigt , die er. i der Jacobi Kiv-
dhe bielte 3 1nter denen, weldhe mit miv: auif Univerfitdten
gelebt , mit miv, und audy evft nady:miv dasg Previgtamt be:
fleidet haben, wifte iy mich Faum auf einen ‘eingigen: ju be:

ih
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ich viibmen, baf feine Kraft in meiner Schiwachheit audh togh
anachtig ift 5 DaB, wenn dad Alter an ihm felbft nicht jutwers
len eine Berbinderung davein fefite, idh mein Amt nody.eben
fo munter und freudig fiihren founte , ol e bepm Antritt
por 50 Jabren gefthehen iff.  Dasd Ednnen Sie yum Preife
Gotted auch fagen , und was- e fich weiter von feiner Ses
ameine ausbate , dad wird Jhre [iebe Domgemeine augh
'Shnen bep ahnlichen Umftanden nicht perfagen. Jeh werde,
fovicht ev: feenerhin nicht ablafien, mein Amt unter demSna-
den=Bepftand GSottes ju vevivalten, . So idy aber dann und
wann.eine Predigt ausfesen nuiffe, wolle man mir eine beng-
ithigte Sadye nicht mifgonuen, fondern mich filv einen Leviten
achten, welchen Sott der Hevr damit begnadigte, R, tveni
einer 50 Jabr alt worden, er Hhernach mweiter Leine Dienfis
bahreeit mebr thun duicfte.  hre Domgenteine preifet Gott,
vag er Sie o lange geftavtet pat, ibr dasd Wort Goftes ju
perfindigen. Sie gonnet Jhnen gerne jutveilen eine bend-
thigte Rube, und wrinfchet nur, dag Gott die Schwachheiten
Shres Alterd evtvaglich madhen, und Sie nodh lange unter
Shuen erhalten moge.

Diefe Fortdauer Fhrer Tage und einesd bliihenden Alters
minfdhet ferner Jhre untevgeordnete Geiftlichfeit. Oa idh
ein Mitglied derfelben Bin, fo ift miv Jhv fanfted, liebreiches
Betragen gegen alle und jede Prediger in Fhrer Supevinten:
dentur fattjam befannt, IWiv haben feinen Oberhivten an
Shnen, ver 1iber fein Priefteroolf mit der Strenge hervfchen
will, fondern nad der LWeife Gottesd vegieren Sie mit Gelin:
digfeit, Wenn Sie aber auch jumeilen follten gendthiget
worden fepn, Befivafungen, Warnungen und Ermahnungern
an eingele Mitglieder ergehen su lafien, fo find foldhe doch al-
Aemabl |0 befchaffen gemwefen, daf man den liebreidhen varerli-

chen Sinm, aus weldhem Sie gefloffen, fehr leicht evfant hat.
a8 ift denn unfreitig auch die Urfache, wedtwegen Sie
Hon-allen Jbhven Q]}:vebigert}§ berehret, geliebt und hochgefcha-
y 2 et
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et werberr.  BVey unferer jabhrlicdhen Synodal- Sufammett- f
funft iff dad allemabl dev gemeinfchaftliche Heiffe Wunfeh dew
perfomleten GeiftlichEeit, daf Gott ihr Jhren Superinten-
denten nody viele Sahre laflen und im Segen beglickt erbal-
fent moge.

Befonderd aber Hebett heute heilige Hande fiir die Fort-
daner Shree Gefundheit und Jhrved Cebens, yhre treue Ehe-
®attin, Shre geborfame Kinder und Jhre unfdhulvigen Enkel
su Gott auf, und mit denfelbigen veveinige ic meine Heifjeften
ssBunfdye und bete ju dem Allmadytigen: Er wolle die Gran-
gen hrer Jabre nody weit Hinaus fegen, und Sie, fo lange
Sie noch bey uns find, dasd gange Glick geniefjen laflen, das
ein Menfch in der Welt ju eclangen fabig ift.

: Und fury Des Wunfdyes Jubalt iff,
Daf ih nicht mehr, als nur dren Worte wahle:
Gefundheit, Rubh und die Jufriedenheit Der’ Seele !
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get werdett.  Bey unfever jahrlicdien Son
funft ift dad allemabl der gemeinfhaftliche b
‘perfamleten Geiftlichfeit, vaf Gott ihr
denten nocy viele Sabre laffen und im Seps
fent moge.
Befonderd aber Hebern heute beili
dauer hrev Gefundhert und Jhres
Gattin, Shre geborfame Kinder u
suGott auf, und mit denfelbigen
“sy3infdye und bete ju dem Al
gen Jhrer Jabre noch mweit by A0 Sie, fo lange
Si¢ nody bey uns find, das ieffen lofen, vas
ein Menfch in der Welt 3 ‘4 ifts
. Und fury Des FWu &
Dag i) nidyt me 4 Worte wahle:
Gefundhyeic, Rwy' | 2 Aevenheit Der Seele !
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	Daß ein langes Leben gewöhnlich eine große göttliche Wohlthat sey, wurde den 2ten Julii 1775, als an dem Tage, da der Herzogl. Mecklenburgische Consistorial-Rath und Superintendens der Schwerinischen Superintendentur, auch Pastor Primarius der Domkirche zu Schwerin, Herr J. C. Menckel, sein Amts-Jubiläum feyerlich begieng, aus einigen Gründen bewiesen, und dabey seinem hochgeehrten Herrn Schwiegervater, zu dieser frohen Begebenheit aufrichtig Glück gewünschet, von Dessen Schwiegersohn, J. H. Plitt, Pastor zu Neuenkirchen und Hohenluckow
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